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Notdienste
Apotheken
(jeweils von 8.30 bis 8.30 Uhr)

12.9.2019
Kastanien-Apotheke, Bingen
Tel. 07571 74600
Rathaus-Apotheke, Bad Schussenried
Tel. 07583 505

13.9.2019
Storchen-Apotheke, Herbertingen
Tel. 07586 1460

14.9.2019
Apotheke im Hanfertal, Sigmaringen
Tel. 07571 5513
Donau-Apotheke, Riedlingen
Tel. 07371 93260

15.9.2019
Strüb-Apotheke, Veringenstadt
Tel. 07577 7326
Kanzach-Apotheke, Dürmentingen
Tel. 07371 129333
Hodrus‘sche Apotheke, Altshausen
Tel. 07584 3552

16.9.2019
Ostrachtal-Apotheke, Ostrach
Tel. 07585 2600
Heuberg-Apotheke, Stetten a.k.M.
Tel. 07573 95353

17.9.2019
Rats-Apotheke, Meßkirch, Tel. 07575 92120
Apotheke am Marktplatz, Riedlingen
Tel. 07371 93510

18.9.2019
Neue Apotheke am Schloss, Sigmaringen
Tel. 07571 684494
Kur-Apotheke St. Florian, Bad Buchau
Tel. 07582 3581

19.9.2019
Schwaben-Apotheke, Bad Saulgau
Tel. 07581 8138

Allgemeiner ärztlicher Notdienst Bad Saulgau:
zu erfragen unter Tel. 116117

Augenärztlicher Notdienst:
zu erfragen unter Tel. 0180 1929340

HNO-ärztlicher Notdienst:
zu erfragen unter Tel. 0180 6077211

Kinder- und jugendärztlicher 
Bereitschaftsdienst:
zu erfragen unter Tel. 0180 1929288

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
zu erfragen unter Tel. 0180 5911650
(0,14 €/Min. Festnetzpreis), Bandansage

Polizei: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr: 112

Behindertenführer
www.barrierefreies-bad-saulgau.de

Bürger helfen Bürgern Bad Saulgau e.V.
Tel. 07581 5271377, Karlstr. 7/1
mittwochs 9.30 - 11.30 Uhr, donnerstags
15.00 - 17.00 Uhr, www.bhb-bad-saulgau.de

Seniorenwohn- und Pflegeheim St. Antonius
Dauer- und Kurzzeitpflege
Hausleitung: Elena Rau, Karlstr. 3, Tel. 07581 
5095-0, info@pflegeheim-bad-saulgau.de

Sozialstation 
Kaiserstraße 62, Tel. 07581 50939-01, Fax 50939-29, 
sozialstation@stjohannesbadsaulgau.de

Familienpflege der Sozialstation Bad Saulgau
Adelheid Herbst, Kirchplatz 2, Tel. 07581 3758

Beratungsstelle für Senioren, Projektstelle
„Von Mensch zu Mensch“ der Sozialstation
Tel. 07581 50939-01, Di. - Fr. 9.00 - 15.00 Uhr
info@beratungsstelle-bad-saulgau.de

Nachbarschaftshilfe
Kirchplatz 2, Gaby Schmid-Schneider
Tel. 07581 537586, Fax 07581 527858, E-Mail: 
Nachbarschaftshilfe@stjohannesbadsaulgau.de

Demenzgruppe: Beratung und Information 
für Angehörige Demenzerkrankter
Info unter Tel. 07581 3788

Tafelladen Bad Saulgau
Bachstr. 23, Hr. Müller, Tel. 07581 5349597 
und 0172 2829318
geöffnet: Mi. u. Fr. 13.30 - 15.00 Uhr
E-Mail: tafel-bad-saulgau@kv-sigmaringen.drk.de

Caritaszentrum
Kaiserstr. 62, Tel. 07581 906496-0
u.a. allgem. Sozialberatung, Hilfen im Alter
Internet: www.caritas-biberach-saulgau.de

Caritasverband Sigmaringen
Beratungsstelle häusliche Gewalt (BhG)
Tel. 07571 7301-0

Erziehungsberatungsstelle: Psych. Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
Gänsbühl 6, Tel. 07581 5894 
Anmeldung: Tel. 07571 730160
E-Mail: erziehungsberatung@caritas-sigmaringen.de

Suchtberatung Sigmaringen
Außenstelle Bad Saulgau, Gänsbühl 6 
Anmeldung: Tel. 07571 4188
E-Mail: suchtberatung-sigmaringen@agj-freiburg.de 

Familienpflege und Dorfhilfe von "Cura Familia"
Tel. 0800 9791119

Hospizgruppe
Tel. 0151 65132388 
E-Mail: hospiz.badsaulgau@gmail.com

Telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222 rund um 
die Uhr oder Internet ww.telefonseelsorge.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs e.V.
Inge Steuer, Tel. 07571 5199953

Prostata-Krebsselbsthilfegruppe Bad Saulgau
Herbert Löw, Tel. 07572 712610

Parkinson-Selbsthilfegruppe 
Tel. 07581 4440 od. 07581 6359

SKM-Betreuungsverein
Rechtliche Betreuung, Vorsorgevollmacht, Patien-
tenverfügung, Alexander Teubl, Tel. 07571 50767, 
E-Mail: betreuung@skm-sigmaringen.de

Weißer Ring e.V.
Unterstützung von Kriminalitätsopfern 
Josef Rothmund, Tel. 0151 55164829 

Donum Vitae e.V.
Schwangerschaftsberatungsstelle 
Tel. 07571 749717, Fr. 9.00 - 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung; Krankenhaus Bad Saulgau

Sozialverband VdK
Partner in Fragen bei Unfall, Krankheit, 
Arbeitsunfähigkeit und Schwerbehinderung
Franz Blumer, Tel. 07581 51457 oder 
Tel. 07571 7438980

Diakonische Bezirksstelle
Psychosoziale Beratung für Einzelne/Paare/
Familien, Kurberatung: Schützenstr. 47
Telefonzeit: Mo., 9.00 - 11.00 Uhr/Gespräche nach 
Vereinbarung, Tel. 07581 5179700

Diakonieladen
Kirchplatz 6, Mo. - Fr. 9.00 - 12.00 Uhr, Mo. u. Fr. 
14.00 - 18.00 Uhr, Tel. 0152 58119607

Die Zieglerschen
Ambulante Dienste der Behindertenhilfe
Tel. 07581 508259-0

Ambulanter Pflegedienst St. Paul mobil/ 
Tagespflege St. Vinzenz 
Mo. - Fr., 8.00 - 16.30 Uhr
Schönhaldenstraße 121, Tel. 07581 20294-0
info@st-paul-mobil.de

Ergänzende unabhängige 
Teilhaberberatung (EUTB)
Beratung zu Teilhabeeinschränkungen/Behinderung
Karlstr. 7/1, Terminvereinbarung: Tel. 0751 
99923970, E-Mail: info@eutb-rv-sig.de

Alle Angaben ohne Gewähr!

AUF EINEN BLICK

Städtische Einrichtungen
Stadtverwaltung Bad Saulgau
Oberamteistr. 11, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 207-0, Fax 07581 207-860
E-Mail: info@bad-saulgau.de; stadtjournal@bad-saulgau.de
Internet: www.bad-saulgau.de
Öffnungszeiten:
 Bürgerbüro Rathaus
Montag  7.00 - 12.15 Uhr  8.00 - 12.15 Uhr
Dienstag  8.00 - 17.00 Uhr  8.00 - 12.15 Uhr
  14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch  8.00 - 12.15 Uhr  8.00 - 12.15 Uhr
Donnerstag  8.00 - 12.15 Uhr  8.00 - 12.15 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag  8.00 - 13.30 Uhr  8.00 - 12.15 Uhr
Samstag  9.00 - 12.00 Uhr 
 (ungerade KWs) 
Weitere Termine nach Vereinbarung

Stadtarchiv Bad Saulgau 
Kaiserstraße 58, 1. OG
Postanschrift: Postfach 11 51, 88340 Bad Saulgau
Tel. 07581 2007-465, E-Mail: archiv@bad-saulgau.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag und Mittwoch  8.00 - 12.00 Uhr

Stadtwerke Bad Saulgau - Kundenbüro
Moosheimer Str. 28, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 506-100, Fax 07581 506-239
E-Mail: vertrieb@stadtwerke-bad-saulgau.de
Internet: www.stadtwerke-bad-saulgau.de
Störungsnummer: 0800 7712347
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  7.45 - 12.15 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 17.00 Uhr

Hallenbad - Stadtwerke Bad Saulgau
 Regelbetrieb Ferienbetrieb
Montag geschlossen 13.00 - 20.00
Dienstag 16.00 - 21.30 10.00 - 21.30
Mittwoch  6.30 -  8.30  6.30 -  8.30
 16.00 - 21.30 10.00 - 20.00
Donnerstag 16.00 - 21.30 10.00 - 21.30
Freitag 14.00 - 20.00 10.00 - 20.00
Samstag 10.00 - 20.00 10.00 - 20.00
Sonntag  8.00 - 18.00  8.00 - 18.00
Ein Spielenachmittag für Kinder findet während des Schul-
betriebs jeden 2. und 4. Samstag im Monat, während der 
Ferien jeden Donnerstag, jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr 
statt. Normaler Badebetrieb ist möglich, kann aber durch 
Musik und Spielgeräte eingeschränkt sein.

Sonnenhof-Therme Bad Saulgau
Am Schönen Moos, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 4839-0, Fax 07581 4839-69
Internet: www.sonnenhof-therme.de

Öffnungszeiten der Therme 
täglich  8.00 - 22.00 Uhr
freitags  8.00 - 23.00 Uhr

Öffnungszeiten der Saunawelt 
täglich  9.00 - 22.00 Uhr
freitags  9.00 - 23.00 Uhr

Öffnungszeiten Relax-, Vital- und Wellnesscenter
täglich  9.00 - 20.00 Uhr

Stadtbibliothek Bad Saulgau
Hauptstr. 102/1, 88348 Bad Saulgau, Tel. 07581 207-163
Montag geschlossen
Dienstag 10.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 12.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag, Samstag 10.00 - 13.00 Uhr
Freitag 14.00 - 18.00 Uhr

Städtische Galerie "Fähre" im Alten Kloster
Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag 14.00 - 17.00 Uhr

Stadtmuseum Bad Saulgau
Lindenstr. 6 - 8, 88348 Bad Saulgau, Tel. 07581 537344
Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag 14.00 - 17.00 Uhr
Führung nach Vereinbarung. Eintritt frei! 

Städtische Musikschule
Hauptstraße 102/1, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 207-168, Fax 07581 207-871
E-Mail: musikschule@bad-saulgau.de
Öffnungszeiten des Sekretariats:
Montag - Donnerstag 13.00 - 16.30 Uhr

Jugendhaus "Underground"
Tel. 07581 900931
Offener Treff Mo. - Do. 11.50 - 14.15 Uhr
Kidstreff (3. u. 4. Klasse) Do. 16.00 - 18.00 Uhr
Jugendtreff (ab 12 Jahren) Mi., Fr. 18.00 - 21.00 Uhr

Tourist-Information Bad Saulgau
Hauptstraße 56, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 2009-15
E-Mail: willkommen@t-b-g.de
www.bad-saulgau.de/tourismus
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  9.00 - 12.30 Uhr
 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag  9.00 - 12.00 Uhr
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Bad Saulgau Rathaus informiert

41. Bolsterner Weinfest

Am kommenden Wochenende ist es 
wieder so weit, der Weinkeller der Wein-
stube Burth ist wieder geöffnet für das 
41. Bolsterner Weinfest. Der Liederkranz 
Bolstern bietet am Samstag, 14. und 
Sonntag, 15. September, wieder ein 
buntes Programm von Musik, Gesang 
und guter Unterhaltung. Auch für das 
leibliche Wohl ist mit guten Weinen, 
den dazu passenden Speisen und dem 

sonntäglichen Mittagstisch und der Kaf-
fee- und Kuchentafel bestens gesorgt. 
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger und 
alle Kur- und Urlaubsgäste sind herzlich 
nach Bolstern eingeladen.

Kuchenspenden
Um wieder mit den bekannt guten Bol-
sterner Kuchen und Torten aufwarten zu 
können, freut sich der Veranstalter wie-
der über Kuchenspenden. Diese können 
am Sonntag im Weinkeller abgegeben 
werden.

Kontakte geknüpft hat Böhme hierfür 
bereits im Frühjahr bei einem Vortrag im 
Kreise der Bad Saulgauer Ärzteschaft. 
Dieser ist eine der wenigen Bedingun-
gen, die die Stadt im Rahmen ihres 
Förderprogramms stellt. 
Außerdem müssen die Studierenden den 
nichtklinischen Teil ihrer Famulatur, also 
eines Praktikums, in einer Bad Saulgau-
er Arztpraxis absolvieren. 
Ansonsten halten die Geförderten z.B. 
nach dem 4. Semester lediglich noch 
einen Vortrag für Schülerinnen und 
Schüler über die Abläufe und Inhalte 
des Medizinstudiums. Weitere Verpflich-
tungen sind nicht mit der Förderung 
verbunden.
„Wir haben die Förderbedingungen 
bewusst niedrig angesetzt, ohne gro-
ße formale Verpflichtungen“, erklärt 
Thomas Schäfers von der städtischen 
Wirtschaftsförderung. Dahinter steht die 
Absicht, den Kontakt zwischen den Stu-
dierenden und den Bad Saulgauer Ärz-
tinnen und Ärzten zu ermöglichen. Denn 
nach dem Studium bzw. der Facharzt-
ausbildung fällt die Entscheidung für 
eine Beschäftigung oder Niederlassung 
nicht selten aufgrund persönlicher Kon-
takte. 

Informationen zum Förderprogramm
(Angehende) Medizinstudenten, die sich 
für die Förderung interessieren, kön-
nen sich natürlich jederzeit gerne an 
die Wirtschaftsförderung der Stadt Bad 
Saulgau, Thomas Schäfers (Tel. 07581 
207-104, Mail: wirtschaftsfoerderung@
bad-saulgau.de) wenden. Infos gibt es 
selbstverständlich auch online unter 
www.bad-saulgau.de/de/infos/foerder-
programm.php. Bewerbungsschluss ist 
der 15. November.

Anthea Sommer hat den Nachwuchsför-
derpreis 2018 erhalten und ist damit die 
„jüngste“ Geförderte. 

Fotos: Stadtverwaltung

Arbeitskreis  
„Mehr Miteinander“

Volles Haus bei
„Bad Saulgau is(s)t miteinander“
Der Dauerregen hielt die Interessierten 
nicht davon ab, vergangenen Sonn-
tag zum gemeinsamen Mittagessen 
ins ehemalige Café Pauls zu kommen. 
Alle vorhandenen Stühle wurden her-
beigetragen und noch kurzerhand eine 
Buffetbierbank zum Esstisch umfunkti-
oniert. Fast die Hälfte der Gäste war 
zum ersten Mal (und laut Aussage nicht 
zum letzten Mal) der Einladung des 

Bad Saulgau feiert – feiern Sie mit!

DAS RATHAUS
INFORMIERT

Bürgerbüro  
diesen Samstag geöffnet

Das Bürgerbüro-Team ist an jedem 
zweiten Samstag von 9.00 bis 12.00 
Uhr für Sie da. Am Samstag, 14. 
September, hat das Bürgerbüro für 
Sie geöffnet. 

Weitere Servicezeiten im Bürgerbüro:
Auch von Montag bis Freitag ste-
hen die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter über die gewohnten Rathaus-
Öffnungszeiten hinaus mit Rat und Tat 
zur Seite, so montags bereits ab 7.00 
Uhr, dienstags durchgehend auch über 
die Mittagszeit, donnerstags bis 18.00 
Uhr sowie freitags bis 13.30 Uhr. 
Die Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
können der Rubrik "Auf einen Blick" 
(siehe Seite 2) entnommen werden. 
Informationen zum Bürgerbüro gibt's 
auch unter 
www.bad-saulgau.de/portal/index_buerger.htm.

Bad Saulgauer Förder- 
programm für Nachwuchs-
mediziner/-innen 

Lena Böhme schließt als erste Geför-
derte Studium erfolgreich ab
Einmal jährlich vergibt die Stadt Bad 
Saulgau einen Förderpreis für Studie-
rende der Humanmedizin. 100 Euro 
pro Monat beträgt die Förderung wäh-
rend des Medizinstudiums. Ziel ist es, 
Nachwuchsmediziner für eine Karriere 
am Standort Bad Saulgau zu gewin-
nen. 2016 hat die Stadt den Preis zum 
ersten Mal ausgelobt. Lena Böhme, die 
damals von der aus Vertretern der Bad 
Saulgauer Ärzteschaft und der städti-

schen Wirtschaftsförderung bestehenden 
Jury für die Förderung ausgewählt wor-
den war, hat ihr Medizinstudium mittler-
weile erfolgreich abgeschlossen. 
Mittlerweile ist Böhme aus ihrem Stu-
dienort, dem rumänischen Cluj-Napoca, 
wieder in ihre Heimat Bad Saulgau zu-
rückgekehrt - und die nächsten Schritte 
stehen bereits fest. Sobald das offizielle 
Zeugnis und damit auch die offizielle 
Approbation vorliegen, wird sich Böhme 
um eine Stelle für eine mehrjährige Fach-
arztausbildung bemühen, beispielswei-
se zur Allgemeinmedizinerin, Internistin 
oder Chirurgin. „Das ist aber angesichts 
der Tatsache, dass Nachwuchsmediziner 
händeringend gesucht werden, nicht all-
zu schwierig“, weiß die Jungärztin. 
Für ein Fachgebiet entschieden hat sich 
Böhme allerdings noch nicht, und diese 
Entscheidung steht auch nicht kurzfristig 
an. Denn weil auch innerhalb der Fach-
arztausbildung mehrere Bereiche mit 
verschiedenen Schwerpunkten absolviert 
werden, muss Böhme diese Entschei-
dung auch noch gar nicht jetzt treffen. 
„Ich kann mich also zunächst noch ein-
mal orientieren und schauen, was mir 
am besten gefällt“, so Böhme. 
Sicher ist aber, dass die Bogenweilerin 
in der Region nach einem Krankenhaus 
suchen wird, an dem sie ihre Ausbildung 
durchführen kann. Wichtig dabei: Auch 
Team und Umfeld müssen stimmen. 

Nach erfolgreichem Studium wird Lena 
Böhme nun die Ausbildung zur Fachärztin 
anpacken.
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Arbeitskreises „Mehr Miteinander“ ge-
folgt. Das Buffet war reich gefüllt: von 
russischem Bortsch über Kürbissuppe, 
Pelmeni (russische Maultaschen-Vari-
ante), Sigara Böregi (Teigblätter gerollt 
mit Käse), Zucchini-Fladen, Teigbällchen 
mit Hähnchenfüllung aus dem Nordirak, 
Käsespätzle, Leberkäs und verschie-
denste Salate. Etliche Besucherinnen 
hatten auch Nachtische mitgebracht: 
Kirschauflauf, Grüner Zauber und Him-
beertraum war auf den Schildchen zu 
lesen und beim Kuchenbuffet war die 
Vielfalt nicht kleiner: Es gab Nuss-Nou-
gat-Blätterteigstangen, Schichtkuchen 
mit Buttercreme, Zwetschgenkuchen mit 
frischer Sahne, Nuss-Hefe-Zopf, Apri-
kosenkuchen mit weißer Schokolade, 
Apfel-Mandel-Kuchen, Schokomuffins 
und Beerenkuchen. Einen bunten Farb-
tupfer setzte ein Mann aus Togo in Lan-
destracht, der mit seiner nigerianischen 
Freundin gekommen war. Von Kleinkind 
bis Senior über 90 Jahre waren alle Al-
tersgruppen und auch etliche Nationen 
vertreten. Beim Aufräumen waren die 
AK-Mitglieder einhellig der gleichen Mei-
nung: Es war eine gelungene, schöne 
Veranstaltung, die ihr Ziel erreicht hat: 
Menschen zusammenzubringen.  

Foto: Veronika Eberhart-Multer

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN

Sitzung des Gemeinderates

Am Donnerstag, 19.9.2019, findet um 
18.00 Uhr im Stadtforum Bad Saulgau 
eine öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rates statt. 

Tagesordnung: 
1.  Bekanntgabe der in nichtöffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse, Infor-
mationen der Verwaltung

2. Einwohnerfragestunde
3.  Wahl der Ortsvorsteher/-innen und 

Stellvertreter/-innen durch den Ge-
meinderat gemäß § 71 Abs. 1 GemO

  sowie Ernennung der gewählten 
Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher

4.  Sanierung Grundschule  
Renhardsweiler - BA 2

 -  Beauftragung Fachplaner  
Elektrotechnik

5.  Erweiterung der Sauna-Welt  
Sonnenhof-Therme

 -  Zustimmung zum vorliegenden  
Entwurf

 -  Baubeschluss zur Neugestaltung 
der Außensauna

 -  Ermächtigung der Verwaltung zur 
Antragsstellung im Rahmen des 
Tourismusförderprogramms

6. Genehmigung von Spenden
7.  Anfragen nach § 5  

der Geschäftsordnung

gez. Doris Schröter
Bürgermeisterin

Bekanntmachung

über die Durchführung des Volksbegeh-
rens Artenschutz - „Rettet die Bienen“ 
über das „Gesetz zur Änderung des Na-
turschutzgesetzes und des Landwirt-
schafts- und Landeskulturgesetzes“
In Baden-Württemberg wird das Volks-
begehren Artenschutz - „Rettet die Bie-
nen“ über das „Gesetz zur Änderung 
des Naturschutzgesetzes und des Land-
wirtschafts- und Landeskulturgesetzes“ 
durchgeführt. Wer das Volksbegehren 
unterstützen möchte, kann dies im Rah-
men der freien oder amtlichen Samm-
lung tun.
1.  Bei der freien Sammlung, die am 

Dienstag, 24. September 2019, be-
ginnt, besteht die Möglichkeit, sich 
innerhalb eines Zeitraums von sechs 
Monaten, also bis Montag, 23. März 
2020, in von den Vertrauensleuten 
des Volksbegehrens oder deren 
Beauftragten ausgegebene Eintra-
gungsblätter zur Unterstützung des 
Volksbegehrens einzutragen.

2.  Bei der amtlichen Sammlung werden 
bei den Gemeindeverwaltungen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten 
Eintragungslisten zur Unterstützung 
des Volksbegehrens aufgelegt. Die 
amtliche Sammlung dauert drei Mo-
nate und startet am Freitag, 18. Ok-
tober 2019, und endet am Freitag, 
17. Januar 2020.

  Die Eintragungsliste für die Stadt 
Bad Saulgau wird in der Zeit vom 
18. Oktober 2019 bis 17. Januar 
2020 im Bürgerbüro der Stadt Bad 
Saulgau, Oberamteistraße 11, zu fol-
genden Öffnungszeiten

 Montag, 7.00 - 12.15 Uhr
 Dienstag, 8.00 - 17.00 Uhr
 Mittwoch, 8.00 - 12.15 Uhr
 Donnerstag, 8.00 - 12.15 Uhr
 und 14.00 - 18.00 Uhr
 Freitag, 8.00 - 13.30 Uhr
 jeden 2. Samstag, 9.00 - 12.00 Uhr
 (ungerade Kalenderwochen)
  für Eintragungswillige zur Eintragung 

bereitgehalten. Der Zugang ist barri-
erefrei/rollstuhlgeeignet möglich.

3.  Zur Eintragung in die Eintragungslis-
te oder das Eintragungsblatt ist nur 
berechtigt, wer im Zeitpunkt der Un-
terzeichnung im Land Baden-Würt-
temberg zum Landtag wahlberechtigt 
ist. Dies sind alle Personen, die am 
Tag der Eintragung

 - mindestens 18 Jahre alt sind,
 -  die deutsche Staatsangehörigkeit 

besitzen,
 -  seit mindestens drei Monaten in 

Baden-Württemberg ihre Wohnung, 

bei mehreren Wohnungen ihre 
Hauptwohnung, haben oder sich 
sonst gewöhnlich aufhalten und

 -  nicht vom Wahlrecht ausgeschlos-
sen sind. Vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind Personen, die ihr 
Wahlrecht infolge Richterspruchs 
verloren haben.

4.  Eintragungsberechtigte können bei 
der amtlichen Sammlung ihr Ein-
tragungsrecht nur in der Gemein-
de ausüben, in der sie ihre Woh-
nung, bei mehreren Wohnungen ihre 
Hauptwohnung, haben. Eintragungs-
berechtigte ohne Wohnung können 
sich in der Gemeinde eintragen, in 
der sie sich gewöhnlich aufhalten.

5.  Jeder Eintragungsberechtigte darf 
sein Eintragungsrecht nur einmal 
ausüben, folglich nur eine Unterstüt-
zungsunterschrift leisten.

6.  Bei der freien Sammlung hat die 
oder der Eintragungsberechtigte auf 
dem Eintragungsblatt den Familien-
namen, die Vornamen, das Geburts-
datum, die Anschrift (Hauptwohnung) 
sowie den Tag der Unterzeichnung 
anzugeben und dies persönlich und 
handschriftlich zu unterschreiben. 
Durch Ankreuzen muss bestätigt 
werden, dass vor der Unterzeich-
nung des Eintragungsblattes die 
Möglichkeit bestand, den Entwurf 
der Gesetzesvorlage und deren Be-
gründung einzusehen. Eintragungen, 
die die unterzeichnende Person nicht 
eindeutig erkennen lassen, weil sie 
z.B. unleserlich oder unvollständig 
sind oder die erkennbar nicht ei-
genhändig unterschrieben sind oder 
das Datum der Unterzeichnung fehlt, 
sind ungültig.

  Das Eintragungsblatt ist für die Be-
scheinigung des Eintragungsrechts 
entweder von den Vertrauensleuten 
des Volksbegehrens, deren Beauf-
tragten oder der unterzeichnenden 
Person selbst spätestens bis Mon-
tag, 23. März 2020, bei der Gemein-
de einzureichen, in der die Wohnung, 
bei mehreren die Hauptwohnung 
oder der gewöhnliche Aufenthalt be-
steht.

7.  Eine Eintragung in die bei der Ge-
meinde ausgelegte Eintragungsliste 
kann erst erfolgen, wenn die Gemein-
de aufgrund der dort vorhandenen 
melderechtlichen Angaben feststellt, 
dass die Person eintragungsberech-
tigt ist. Eintragungswillige, die der 
oder dem Gemeindebediensteten 
nicht bekannt sind, haben sich auf 
Verlangen auszuweisen. Eintragungs-
willige sollen daher zur Eintragung 
ihren Personalausweis mitbringen.

8.  Die Unterschrift auf dem Eintra-
gungsblatt oder der Eintragungsliste 
kann nur persönlich und handschrift-
lich geleistet werden. Wer nicht un-
terschreiben kann, aber das Volksbe-
gehren unterstützen will, muss dies 
bei der Gemeinde zur Niederschrift 
erklären. Dies ersetzt die Unter-
schrift.

9.  Gegenstand des Volksbegehrens ist 
der folgende Gesetzentwurf mit Be-
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gründung. Dieser wird von den Ver-
trauensleuten der Antragsteller oder 
deren Beauftragten bei der Ausgabe 
der Eintragungsblätter zur Einsicht-
nahme bereitgehalten und bei der 
Gemeinde im Eintragungsraum zur 
Einsicht ausgelegt:

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Natur-
schutzgesetzes und des Landwirtschafts- und 
Landeskulturgesetzes

A. Zielsetzung
Durch das Änderungsgesetz werden im Natur-
schutzgesetz (NatSchG) sowie im Landwirtschafts- 
und Landeskulturgesetz (LLG) notwendige Er-
gänzungen und Anpassungen vorgenommen, mit 
welchen die Sicherung der Vielfalt an Tier- und 
Pflanzenarten in Baden-Württemberg gewährleistet 
werden soll. Dazu wird das Ziel, die Vielfalt der 
Arten innerhalb der Landesgrenzen des Landes 
Baden-Württemberg zu schützen, in Gesetzesform 
eingeführt. Um dieses Ziel zu erreichen, wird der 
Einsatz von Pestiziden (Pflanzenschutzmittel und 
Biozide) auf bestimmten Schutzflächen neu gere-
gelt. Zusätzlich werden Änderungen im Landwirt-
schafts- und Landeskulturgesetz vorgenommen, 
um sicherzustellen, dass auf land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Flächen das verbindliche Ziel 
des Artenschutzes nicht durch den Einsatz von 
Pestiziden konterkariert und vermehrt die Artenviel-
falt unterstützende ökologische Landwirtschaft be-
trieben wird. Die Reduktion des Pestizideinsatzes 
wird als gesetzlich formuliertes Ziel manifestiert. 
Des Weiteren wird die Pflicht des Landes zu einer 
besseren und transparenten Dokumentation der 
erreichten Fortschritte festgeschrieben.

B. Wesentlicher Inhalt
Der Gesetzentwurf hat zum Ziel die Artenvielfalt 
zu stärken, welches durch folgende Inhalte erreicht 
werden soll:
•  Stärkung des Ziels, dem Rückgang der Arten-
vielfalt in Flora und Fauna und dem Verlust 
von Lebensräumen entgegenzuwirken sowie die 
Entwicklung der Arten und deren Lebensräume 
zu befördern als Regelungsgegenstand (Artikel 
1 Nummer 1)

•  Bessere Verankerung des Ziels, die Artenvielfalt 
zu schützen, in den einschlägigen Bildungs- und 
Ausbildungsangeboten öffentlicher Träger (Artikel 
1 Nummer 2)

•  Wirksamer Schutz des Biotopverbundes durch 
flächendeckende planerische Sicherung (Artikel 
1 Nummer 3)

•  Schutz für extensiv genutzte Obstbaumwiesen, 
Obstbaumweiden und Obstbaumäcker mit hoch-
wachsenden Obstbäumen (Streuobstbestände) 
(Artikel 1 Nummer 4)

•  Verbot von Pestiziden auf naturschutzrechtlich 
besonders geschützten Flächen bei klar definier-
ten Ausnahmen (Artikel 1 Nummer 5)

•  Einforderung geeigneter Maßnahmen, um den 
Anteil der ökologischen Landwirtschaft auf der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche in Baden-
Württemberg bis 2035 schrittweise auf 50 Pro-
zent anzuheben sowie Umstellung landeseigener 
Landwirtschaftsbetriebe auf ökologische Land-
wirtschaft (Artikel 2)

•  Verpflichtung zur Erarbeitung einer Strategie bis 
1. Januar 2022 zur Reduktion des Pestizidein-
satzes um 50 Prozent bis zum Jahr 2025 (Ar-
tikel 2)

C. Alternativen
Zu den vorgelegten Änderungen bestehen keine 
Alternativen.

D. Wesentliche Ergebnisse
der Regelungsfolgenabschätzung 
und Nachhaltigkeitsprüfung
Bei den vorgelegten Änderungen handelt es sich 
um notwendige Ergänzungen und Anpassungen 
bestehender Gesetze, um das Artensterben in 
Baden-Württemberg aufzuhalten und die Artenviel-
falt zu stärken. Die Neufassungen von § 7, § 22, 
§ 33a und § 34 NatSchG sowie von § 2 LLG 
dienen der Erfüllung der im neu gefassten § 1a 
NatSchG gestärkten Zielsetzung der Sicherung von 
Artenvielfalt. Die Reduktion von Pestizideinsätzen 
und der Ausbau ökologischer Landwirtschaft ste-
hen erwiesenermaßen in direktem Zusammenhang 
mit der Verbesserung der Artenvielfalt. Da deren 
Sicherstellung und Förderung wiederum Abstim-
mungsgegenstand des beantragten Volksbegeh-
rens ist, ergibt sich der Bedarf der genannten 
Gesetzesänderungen daraus. Die Anpassungen in 

Aus- und Weiterbildung scheinen als notwendi-
ge Voraussetzung, um alle Beteiligten besser auf 
die genannten Änderungen vorzubereiten. Insofern 
sind diese wesentlichen Veränderungen als im Sin-
ne der Zielerreichung angemessen zu bewerten.
Die Änderungen führen nicht zu zwangsläufigen 
finanziellen Mehrbelastungen für öffentliche oder 
private Haushalte. Die Regelungsfolgen des Ände-
rungsgesetzes werden damit insgesamt als positiv 
abgeschätzt. Die Änderungen sind als nachhaltig 
einzuordnen.
Der Landtag wolle beschließen, dem nachstehen-
den Gesetzentwurf seine Zustimmung zu erteilen:

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Natur-
schutzgesetzes und Landwirtschafts- und Lan-
deskulturgesetzes

Artikel 1
Änderungen des Naturschutzgesetzes

Das Naturschutzgesetz vom 23. Juni 2015 (GBl. S. 
585), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, ber. S. 643, ber. 
2018, S. 4) wird wie folgt geändert:
1. Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt:

„§ 1a
Artenvielfalt

Über § 1 Abs. 2 BNatSchG hinaus verpflichtet 
sich das Land im besonderen Maße, dem Rück-
gang der Artenvielfalt in Flora und Fauna und 
dem Verlust von Lebensräumen entgegenzuwirken 
sowie die Entwicklung der Arten und deren Le-
bensräume zu befördern.”
2. § 7 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
„(3) Die Träger der land-, forst- und fischerei-
wirtschaftlichen Ausbildung und Beratung sollen 
die Inhalte und Voraussetzungen einer natur- und 
landschaftsverträglichen Land-, Forst- und Fische-
reiwirtschaft, insbesondere mit dem Ziel, die bio-
logische Artenvielfalt in der landwirtschaftlichen 
Produktion durch ökologische Anbauverfahren zu 
erhalten und zu fördern, im Rahmen ihrer Tätigkeit 
vermitteln.“
3. § 22 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
Die Worte „soweit erforderlich und geeignet” wer-
den gestrichen.
4. Nach § 33 wird folgender § 33a eingefügt:

„§ 33a
Erhalt von Streuobstbeständen

(1)  Extensiv genutzte Obstbaumwiesen, Obstbaum-
weiden oder Obstbaumäcker aus hochstämmi-
gen Obstbäumen mit einer Fläche ab 2.500 
Quadratmetern mit Ausnahme von Bäumen, die 
weniger als 50 Meter vom nächstgelegenen 
Wohngebäude oder Hofgebäude entfernt sind 
(Streuobstbestände) sind gesetzlich geschützt. 
Die Beseitigung von Streuobstbeständen sowie 
alle Maßnahmen, die zu deren Zerstörung, Be-
schädigung oder erheblichen Beeinträchtigung 
führen können, sind verboten. Pflegemaßnah-
men, die bestimmungsgemäße Nutzung sowie 
darüberhinausgehende Maßnahmen, die aus 
zwingenden Gründen der Verkehrssicherheit er-
forderlich sind, werden hierdurch nicht berührt.

(2)  Die untere Naturschutzbehörde kann Befreiun-
gen von den Verboten nach Absatz 1 unter den 
Voraussetzungen des § 67 Absatz 1 und 3 des 
Bundesnaturschutzgesetzes erteilen. Bei Be-
freiungen aus Gründen der Verkehrssicherheit 
liegen Gründe des überwiegenden öffentlichen 
Interesses in der Regel erst dann vor, wenn die 
Maßnahmen aus Gründen der Verkehrssicher-
heit zwingend erforderlich sind und die Ver-
kehrssicherheit nicht auf andere Weise erhöht 
werden kann. Der Verkehrssicherungspflichtige 
hat die aus Gründen der Verkehrssicherung 
notwendigen Maßnahmen in Abstimmung mit 
der Naturschutzbehörde vorzunehmen. Die Be-
freiung wird mit Nebenbestimmungen erteilt, 
die sicherstellen, dass der Verursacher Eingriffe 
in Streuobstbestände unverzüglich durch Pflan-
zungen eines gleichwertigen Streuobstbestan-
des in räumlicher Nähe zum Ort des Eingriffs 
auszugleichen hat.

(3)  Im Falle eines widerrechtlichen Eingriffs ist dem 
Verursacher durch die Naturschutzbehörde die 
Wiederherstellung eines gleichwertigen Zu-
stands durch Ersatzpflanzungen aufzuerlegen.“

5. § 34 wird wie folgt neu gefasst:
„§ 34

Verbot von Pestiziden
Die Anwendung von Pestiziden (Pflanzenschutz-
mittel und Biozide) gemäß Artikel 3 Nummer 10 
der Richtlinie 2009/128/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 21. Oktober 2009 
über einen Aktionsrahmen der Gemeinschaft für 
die nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABl. L 
309 vom 24. November 2009, S. 71) in der jeweils 

geltenden Fassung ist in Naturschutzgebieten, in 
Kern- und Pflegezonen von Biosphärengebieten, 
in gesetzlich geschützten Biotopen, in Natura-
2000-Gebieten, bei Naturdenkmälern und Land-
schaftsschutzgebieten, soweit sie der Erhaltung, 
Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- 
und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder 
der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nut-
zungsfähigkeit der Naturgüter, einschließlich des 
Schutzes von Lebensstätten und Lebensräumen 
bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten 
dienen, verboten. Die untere Naturschutzbehörde 
kann auf Antrag die Verwendung bestimmter Mittel 
im Einzelfall zulassen, soweit eine Gefährdung des 
Schutzzwecks der in Satz 1 genannten Schutzge-
biete oder geschützten Gegenstände nicht zu be-
fürchten ist. Die höhere Naturschutzbehörde kann 
die Verwendung dieser Mittel für das jeweilige Ge-
biet zulassen, soweit eine Gefährdung des Schutz-
zwecks der in Satz 1 genannten Schutzgebiete 
oder geschützten Gegenstände nicht zu befürchten 
ist. Das zuständige Ministerium berichtet jährlich 
dem Landtag über die erteilten Ausnahmen. Wei-
tergehende Vorschriften bleiben unberührt.”
6. § 71 wird wie folgt geändert:
Es wird ein neuer Absatz 4 angefügt:
„(4) In den Grenzen des § 34 in der Fassung des 
Gesetzes vom 21.11.2017 (GBl. S. 597, ber. S. 
643, ber. 2018, S. 4) darf ein Einsatz von Pes-
tiziden noch bis zum 1. Januar 2021 fortgeführt 
werden.“
7. Die Inhaltsübersicht ist entsprechend anzupas-
sen.

Artikel 2
Änderung des Landwirtschafts- und  

Landeskulturgesetzes (LLG)
Das Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz vom 
14. März 1972, zuletzt geändert durch Artikel 50 
der Verordnung vom 23. Februar 2017 (GBl. S. 99, 
105), wird wie folgt geändert:
Nach § 2 werden folgende §§ 2a und 2b ein-
gefügt:

„§ 2a
Ökologischer Landbau

(1)  Zur Förderung der Artenvielfalt im Sinne von 
§ 1a des Gesetzes zum Schutz der Natur und 
zur Pflege der Landschaft vom 23. Juni 2015 
(GBl. S. 585) in der jeweils geltenden Fas-
sung verfolgt das Land das Ziel, dass die 
landwirtschaftlich genutzten Flächen in Baden-
Württemberg nach und nach, bis 2025 zu 
mindestens 25 Prozent und bis 2035 zu min-
destens 50 Prozent, gemäß den Grundsätzen 
des ökologischen Landbaus gemäß der Verord-
nung (EG) Nr. 834/2007 und des Gesetzes zur 
Durchführung der Rechtsakte der Europäischen 
Gemeinschaft oder der Europäischen Union auf 
dem Gebiet des ökologischen Landbaus (Öko-
Landbaugesetz − ÖLG) in der jeweils geltenden 
Fassung bewirtschaftet werden.

(2)  Staatliche Flächen, die sich in Eigenbewirt-
schaftung befinden (Staatsdomänen), sind ab 
dem 1. Januar 2022 vollständig gemäß den 
Vorgaben zum ökologischen Landbau gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des 
Öko-Landbaugesetzes in den jeweils geltenden 
Fassungen zu bewirtschaften.

(3)  Verpachtete landwirtschaftliche Flächen in Lan-
deseigentum werden an nach den Grundsät-
zen des ökologischen Landbaus gem. Absatz 
2 wirtschaftende Betriebe verpachtet. In den 
Pachtverträgen wird zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt festgelegt, dass die Flächen gemäß 
den Grundsätzen des ökologischen Landbaus 
zu bewirtschaften sind. In Härtefällen ist auch 
eine naturschutzorientierte Bewirtschaftung un-
ter Verzicht auf den Einsatz von Pestiziden 
gemäß Artikel 3 Nummer 10 der Richtlinie 
2009/128/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 21. Oktober 2009 über 
einen Aktionsrahmen der Gemeinschaft für die 
nachhaltige Verwendung von Pestiziden (ABl. 
L 309 vom 24. November 2009, S. 71) in der 
jeweils geltenden Fassung und mineralischem 
Stickstoffdünger zulässig.

(4)  Einmal jährlich ist dem Landtag durch das zu-
ständige Ministerium ein Statusbericht zu den 
ökologisch genutzten Landwirtschaftsflächen zu 
erstatten.

§ 2b
Reduktion des Pestizideinsatzes

(1)  Der Einsatz von Pestiziden gemäß Artikel 3 
Nummer 10 der Richtlinie 2009/128/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 
21. Oktober 2009 über einen Aktionsrahmen 
der Gemeinschaft für die nachhaltige Verwen-
dung von Pestiziden (ABl. L 309 vom 24. No-
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vember 2009, S. 71) in der jeweils geltenden 
Fassung in der Landwirtschaft, der Forstwirt-
schaft sowie im Siedlungs- und Verkehrsbe-
reich soll bis 2025 um mindestens 50 Prozent 
der jeweiligen Flächen reduziert werden.

(2)  Hierfür wird die Landesregierung bis zum 1. 
Januar 2022 eine Strategie erarbeiten. Die Ent-
wicklung und Umsetzung der Strategie wird 
durch einen Fachbeirat aus zuständigen Behör-
den und Verbänden (Umwelt-, Bauern-, Forst-, 
Gartenbau- und Kommunalverbände) begleitet.

(3)  Das zuständige Ministerium ermittelt jährlich 
den Einsatz von chemisch-synthetischen Pes-
tiziden nach Fläche und, wenn möglich, nach 
Wirkstoffmenge und Behandlungsintensität und 
veröffentlicht diese Ergebnisse.

(4)  Das zuständige Ministerium berichtet dem 
Landtag jährlich in schriftlicher Form über die 
Ergebnisse der Pestizidreduktion.“

Artikel 3
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkün-
dung in Kraft.

Begründung

A. Allgemeiner Teil
Gegenwärtig wird auch in Baden-Württemberg ein 
dramatischer Artenverlust verschiedenster Gruppen 
von Tieren und Pflanzen festgestellt. Gerade der 
drastische Rückgang der Artenvielfalt, insbeson-
dere den Insekten, den Amphibien, den Reptilien, 
den Fischen, den Vögeln und den Wildkräutern, 
ist durch einschlägige Untersuchungen eindeutig 
nachgewiesen (vgl. aktuelle Rote Listen und Arten-
verzeichnisse Baden-Württembergs). Als wesentli-
che Ursachen wissenschaftlich anerkannt sind der 
übermäßige Einsatz von Düngemitteln (Dalton und 
Brand-Hardy, 2003; Isbell et al., 2013) und Pes-
tiziden (Meehan et al., 2011; UBA, 2017) sowie 
die strukturelle Verarmung der Landschaft (Fabian 
et al., 2013). Jede verlorene Art und jeder ge-
störte Lebensraum ist nicht nur ein Verlust an 
Stabilität des natürlichen Lebensgefüges, sondern 
auch eine Beeinträchtigung der Lebensqualität der 
Menschen. Der vorliegende Gesetzesentwurf zur 
Änderung des Naturschutzgesetzes und des Land-
wirtschafts- und Landeskulturgesetzes leistet durch 
die Verbesserung und Ergänzung des baden-
württembergischen Naturschutzgesetzes und des 
baden-württembergischen Landwirtschafts- und 
Landeskulturgesetzes einen wirksamen Beitrag zu 
Erhalt und Stärkung unseres Artenreichtums in Ba-
den-Württemberg. Da in Baden-Württemberg das 
für Landwirtschaft zuständige Ministerium bereits 
mit der Ausarbeitung einer Pestizidreduktionsstra-
tegie beauftragt ist und andererseits die Schutz-
gebiete, in denen der Pestizideinsatz verboten 
ist, im Naturschutzgesetz aufgeführt sind, ist es 
erforderlich, beide Gesetze zu ändern, um einen 
wirksamen Schutz der Artenvielfalt zu ermöglichen.

B. Einzelbegründung

Zu Artikel 1: 
Änderung des Naturschutzgesetzes 
Zu 1.: Einfügung des § 1a 
Die Vorschrift ergänzt die Zielkonkretisierung in § 
1 Abs. 2 bis 6 BNatSchG. Ziel des Gesetzesent-
wurfes ist es, dem Artenverlust, insbesondere dem 
Rückgang der Insekten, entgegenzuwirken. Hierzu 
wird mit dem neuen Art. 1a das Ziel statuiert, die 
Artenvielfalt in Flora und Fauna zu erhalten und 
zu verbessern. 
Zu 2.: Änderung des § 7 
Die Wechselwirkung zwischen der Bewirtschaf-
tungsart auf landwirtschaftlichen Flächen und der 
dort in der mittelbaren und unmittelbaren Umge-
bung vorkommenden Artenvielfalt sind hinlänglich 
wissenschaftlich belegt (vgl. u.a. Thünen-Institut, 
2019). So kommen auf ökologisch bewirtschafte-
ten Flächen deutlich mehr Arten vor. Deswegen 
scheint es geboten, auch unabhängig von der 
Festlegung auf eine konkrete Bewirtschaftungswei-
se, Landwirte durch Qualifikation darin zu fördern, 
möglichst nachhaltig und die Artenvielfalt fördernd 
zu wirtschaften, weil ihr Handeln einen unmittelba-
ren Effekt auf die Artenvielfalt hat. Geht das Land 
diesen Weg gesetzlich verbindlich, folgt daraus 
zwangsläufig die entsprechende Qualifizierung der 
in der Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft be-
schäftigten Menschen.
Zu 3.: Änderung des § 22 
Dem Biotopverbund kommt für den Schutz und die 
Sicherung der heimischen Tier- und Pflanzenarten, 
für die Erhaltung und Entwicklung funktionsfähiger 
ökologischer Wechselbeziehungen und für die Ver-
besserung des Zusammenhangs des europäischen 

Schutzgebietsnetzes Natura 2000 entsprechend 
eine enorme Bedeutung zu. Der Biotopverbund 
ermöglicht zugleich Ausweich- und Wanderungs-
bewegungen von Populationen klimasensibler Ar-
ten, die infolge des erwarteten Klimawandels not-
wendig sind. Die Ursachen des Artenschwundes, 
der übermäßige Einsatz von Pflanzenschutz- und 
Düngemitteln sowie die strukturelle Verarmung 
der Landschaft kommen überwiegend im Offen-
land zum Tragen. Der gegenwärtige Rückgang 
der Biodiversität ist in seiner Dramatik deshalb 
hauptsächlich in landwirtschaftlich geprägten so-
wie aquatischen Lebensräumen zu beobachten. 
Die gesetzlichen Regelungen zur Schaffung eines 
Biotopverbundes berücksichtigen dies bisher nicht 
ausreichend. Eine wirksame Sicherung des Biotop-
verbundes erfordert eine flächendeckende planeri-
sche Sicherung des Biotopverbundes. 
Zu 4.: § 33a Erhalt von Streuobstbeständen 
Obstbaumwiesen, Obstbaumweiden oder Obst-
baumäcker sind von besonderer Bedeutung als 
Lebensraum für besonders geschützte Arten. Sie 
sind eine besondere Form der Kulturlandschaft. 
Baden-Württemberg trägt im Vergleich zu anderen 
Bundesländern eine europaweite Verantwortung für 
diese Kulturlandschaftslebensräume. Streuobstwie-
sen befinden sich zumeist in Ortsrandlage, ein 
Schutzbedarf resultiert daher aus der Inanspruch-
nahme für Bebauungen. Für einen wirksamen 
Schutz wurden vergleichsweise strenge Anforde-
rungen an den Ausgleich und damit gleichzeitig 
an die Möglichkeit der Erteilung einer Ausnah-
me vom gesetzlichen Biotopschutz formuliert. Es 
soll für Streuobstbestände analog zu § 9 WaldG 
Baden-Württemberg ein Erhaltungsgebot gelten. 
Dies wurde bereits 1983 von der Landesanstalt für 
Umwelt (LfU) in der Veröffentlichung „Schutz von 
Streuobstbeständen“ vorgeschlagen. 
Zu 5.: Neufassung des § 34 
Die nun aufgeführten Schutzgebiete haben alle 
eine Naturschutzfunktion und sind bedeutsam 
für den Erhalt der Artenvielfalt. Pestizide sind to-
xisch und tragen maßgeblich zum Artensterben 
bei. Auch in Schutzgebieten nimmt das Arten-
sterben drastische Ausmaße an. So wurde in der 
Studie „More than 75 percent decline over 27 
years in total flying insect biomass in protected 
areas“ nachgewiesen, dass zwischen den Jahren 
1989 und 2015 die Biomasse von Fluginsekten in 
Schutzgebieten in Deutschland um mehr als 75 % 
zurückgegangen ist. 
Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht auf 
Lebensräume, Pflanzen und Tiere aus. Direkte Fol-
gen sind tödliche Auswirkungen auf vermeintliche 
Schädlinge – aber auch „Kollateralschäden" an 
anderen Tieren und Pflanzen. Die Reduktion des 
Vorkommens einzelner Arten wirkt sich indirekt 
über die Nahrungskette auf andere Lebewesen aus 
und nimmt ihnen die Lebensgrundlage. Gleichzeitig 
schaffen Pestizide Formen der Landwirtschaft, die 
natürliche Lebensräume zerstören: Monokulturen, 
enge Fruchtfolgen oder nicht heimische Früchte 
zerstören das eingespielte Gleichgewicht. Es ist 
nicht einfach, den Einfluss von Pestiziden auf die 
biologische Vielfalt aus dem Bündel an Einflussfak-
toren herauszufiltern. Dass dieser Einfluss groß ist, 
wurde in einer 2010 veröffentlichten europaweiten 
Studie deutlich: Von dreizehn untersuchten Fak-
toren der landwirtschaftlichen Intensivierung hatte 
der Gebrauch von Insektiziden und Fungiziden die 
schädlichsten Auswirkungen auf die Biodiversität. 
Die Artenvielfalt in Europa kann also nur erhalten 
werden, wenn die Verwendung von solchen Mitteln 
in großen Teilen der Landwirtschaft auf ein Mini-
mum beschränkt wird (Geiger u.a. 2010: "Persis-
tent negative effects of pesticides on biodiversity 
and biological control potential on European farm-
land"). Zu den gleichen einschlägigen Ergebnissen 
kommt eine große internationale Überblicksstudie 
der Vereinten Nationen zur Rolle der Insekten als 
Bestäuber in der Lebensmittelproduktion (IPBES 
2016). 
Zu 6.: Änderung des § 71 
Um den Betroffenen eine Anpassung zu ermögli-
chen, wird eine Übergangsfrist eingeführt. 
Zu 7.: Aufgrund der Gesetzesänderung ist die In-
haltsübersicht entsprechend anzupassen. 

Zu Artikel 2:
Änderung des Landwirtschafts- 
und Landeskulturgesetzes 
Einfügung der §§ 2a und 2b

§ 2a
Die ökologische/biologische Produktion bildet ein 
Gesamtsystem der landwirtschaftlichen Betriebs-
führung und der Lebensmittelproduktion, die u.a. 
auf beste umweltschonende Praktiken, ein hohes 
Maß der Artenvielfalt und den Schutz der natürli-

chen Ressourcen abzielt (Erwägungsgrund (1) zur 
Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates vom 28. 
Juni 2007). Ein auf der Grundlage der Verord-
nung (EG) Nr. 834/2007 betriebener ökologischer 
Landbau ist unter anderem aufgrund der stren-
gen Beschränkung des Einsatzes von Pestiziden 
schonender für die Artenvielfalt (Sanders, Hess 
(2019): „Leistungen des ökologischen Landbaus 
für Umwelt und Gesellschaft“). Um dem Insek-
tensterben wirksam gegenzusteuern, wird das Ziel 
festgelegt, den Anteil der ökologischen Landwirt-
schaft stetig auszubauen, wobei bis zum Jahr 
2025 mindestens 25 %, bis 2035 mindestens 50 
% der landwirtschaftlichen Flächen gemäß den 
Grundsätzen des ökologischen Landbaus gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 und des Ge-
setzes zur Durchführung der Rechtsakte der Eu-
ropäischen Gemeinschaft oder der Europäischen 
Union auf dem Gebiet des ökologischen Landbaus 
(Öko-Landbaugesetz – ÖLG) in der jeweils gültigen 
Fassung bewirtschaftet werden sollen. 

§ 2b
Pestizide wirken sich in vielfacher Hinsicht negativ 
auf Lebensräume, Pflanzen und Tiere aus. Direkte 
Folgen sind tödliche Auswirkungen auf vermeint-
liche Schädlinge – aber auch „Kollateralschäden“ 
an anderen Tieren und Pflanzen. Die Reduktion 
des Vorkommens einzelner Arten wirkt sich indirekt 
über die Nahrungskette auf andere Lebewesen aus 
und nimmt ihnen die Lebensgrundlage. Gleichzeitig 
schaffen Pestizide Formen der Landwirtschaft, die 
natürliche Lebensräume zerstören: Monokulturen, 
enge Fruchtfolgen oder nicht heimische Früchte 
zerstören das eingespielte Gleichgewicht. Es ist 
nicht einfach, den Einfluss von Pestiziden auf die 
biologische Vielfalt aus dem Bündel an Einfluss-
faktoren herauszufiltern. Dass dieser Einfluss groß 
ist, wurde in einer 2010 veröffentlichten, europa-
weiten Studie deutlich: Von dreizehn untersuchten 
Faktoren der landwirtschaftlichen Intensivierung 
hatte der Gebrauch von Insektiziden und Fun-
giziden die schädlichsten Auswirkungen auf die 
Biodiversität. Die Artenvielfalt in Europa kann also 
nur erhalten werden, wenn die Verwendung von 
Mitteln in großen Teilen der Landwirtschaft auf ein 
Minimum beschränkt wird. Deshalb muss der Ein-
satz von Pestiziden reduziert werden (Geiger u.a. 
2010: "Persistent negative effects of pesticides 
on biodiversity and biological control potential on 
European farmland"). Zu den gleichen einschlägi-
gen Ergebnissen kommt eine große internationale 
Überblicksstudie der Vereinten Nationen zur Rolle 
der Insekten als Bestäuber in der Lebensmittelpro-
duktion (IPBES 2016).

Zu Artikel 3: Inkrafttreten 
Die Bestimmung regelt das Inkrafttreten.

Ort, den 

gez.

Bekanntmachung über die 
Offenlegung der Ergebnisse 
der Bodenschätzung

- Nachschätzung -
Die Ergebnisse der Bodenschätzung 
(Nachschätzung) in der Gemeinde Bad 
Saulgau, Gemarkung Bierstetten, wer-
den in der Zeit vom 16.9. bis 15.10.2019 
in den Diensträumen des Finanzamts 
Sigmaringen, Außenstelle Bad Saulgau, 
Schulstraße 5, 88348 Bad Saulgau, Zim-
mer 1.25 oder 1.26, offengelegt.
Offengelegt werden die Schätzungs-
urkarten und das Schätzungsbuch, in 
dem die Ergebnisse der Bodenschät-
zung (Nachschätzung) niedergelegt sind. 
Die offengelegten Schätzungsergebnisse 
werden den Eigentümern und Nutzungs-
berechtigten der Grundstücke nicht 
besonders bekanntgegeben. Mit dem 
Ablauf der Offenlegungsfrist treten die 
Rechtswirkungen eines Feststellungsbe-
scheids über die Ergebnisse der Bo-
denschätzung ein (§ 13 Abs. 3 Satz 1 
BodSchätzG).
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Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Ergebnisse der Nachschät-
zung können die Eigentümer der betref-
fenden Grundstücke (Flächen) Einspruch 
einlegen. Dieser ist bei dem oben ge-
nannten Finanzamt schriftlich einzurei-
chen, diesem elektronisch zu übermit-
teln oder zur Niederschrift zu erklären.
Die Frist zur Einlegung des Einspruchs 
beträgt einen Monat. Sie beginnt mit 
dem Ablauf des letzten Tages der Of-
fenlegungsfrist.
Mit dem Ablauf der Frist für die Einle-
gung des Einspruchs werden die Schät-
zungsergebnisse rechtskräftig, soweit 
kein Einspruch eingelegt ist.
Weitere Auskünfte erteilt Herr Riegger 
unter der Rufnummer 07581 504-486. 
Bitte um Terminabsprache.

Bad Saulgau, 4.9.2019

Julius Aicher

AUS DEN GEMEINDE-
RATSFRAKTIONEN

SPD-Fraktion

SPD-Fraktion verabschiedet
langjährige Wegbegleiter
Die Bad Saulgauer SPD hat in ihrer 
Sommerpause zwei ihrer langjährigen 
Wegbegleiter aus dem aktiven Dienst 
verabschiedet. Nach einer kurzen Wan-
derung und anschließender Einkehr in 
Wagenhausen bedankte sich Fraktions-
vorsitzende Helga Brey bei Doris Gaiß-
maier für ihre 25-jährige Mitarbeit im 
Gemeinderat und für ihren nach wie vor 
unermüdlichen Einsatz zum Wohl der 
Bürgerschaft. Während Doris Gaißmaier 
vom Gemeinderat in den Kreistag wech-
selt und somit der politischen Bühne 
erhalten bleibt, verabschiedet sich der 
ebenfalls seit 25 Jahren tätige Kreis-
rat (und langjährige Fraktionsvorsitzende 
im Gemeinderat) Richard Gruber in den 
politischen (Un-)Ruhestand. Diesem po-
litischen Urgestein der Bad Saulgauer 
SPD dankte sie für seine Bodenständig-
keit und Geradlinigkeit.

Foto: Albert Metzler

Helga Brey ist davon überzeugt, dass 
trotz der Neuausrichtung beide mit Rat 
und Tat, wie zum Beispiel ihrem En-
gagement in der Flüchtlingsintegration, 
weiterhin zur Verfügung stehen werden.
Die SPD-Fraktion möchte sich an dieser 
Stelle bei allen Bürgerinnen und Bürgern 
bedanken, die mit ihren Stimmen den 
Kandidatinnen und Kandidaten der SPD 
ihr Vertrauen geschenkt haben. Für die 
nächste Zeit möchte die SPD-Fraktion 
die Themenschwerpunkte Nachhaltig-
keit, Kindertageseinrichtungen und Ver-
kehr (Fußgänger, Radfahrer, Autofahrer) 
setzen.

WIRTSCHAFTS-
FÖRDERUNG

Stadt Bad Saulgau
Wirtschaftsförderung
Ilona Boos, Thomas Schäfers
Oberamteistraße 11, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 207-103, -104
Fax 07581 207-860
wirtschaftsfoerderung@bad-saulgau.de
www.bad-saulgau.de

UBS Bad Saulgau

 

Gewerbeverein Unser Bad Saulgau (UBS)  
Postfach 1137, 88340 Bad Saulgau 
Geschäftsstelle: Tanja Mai 
Tel. 0151 23773575  
Internet: www.unser-bad-saulgau.de 
 

Gesamtvorsitzender: Helmut Kabus 
Fachgruppen: 
Einzelhandel: Baykal Ünal 
Handwerk: Tobias Müller 
Freie Berufe: Peter Selbherr 

Aus unseren Betrieben:

Industriegebiet „Hochberger 
Straße 4“: DreBo legt ersten 
Bauabschnitt fest

Bereits 2016 hatte die Stadt Bad 
Saulgau im Industriegebiet eine größere 
Grundstücksfläche an die DreBo Werk-
zeugfabrik GmbH verkauft. Der erste 
Bebauungsabschnitt steht nun fest. Er-
folgen wird der Neubau eines zusätzli-
chen Produktionsstandortes. Damit wird 
auch ein weiteres Bekenntnis zum Pro-
duktionsstandort Deutschland abgege-
ben. Die Investitionssumme beläuft sich 
auf über 5,5 Mio. Euro. 
Die DreBo Werkzeugfabrik GmbH ist 
der weltweit führende Entwickler und 
OEM- bzw. Private-Label-Hersteller für 
Gesteinsbohrwerkzeuge und Meißel aus 
eigener Fertigung. Am Hauptsitz in Alts-
hausen werden hochwertige Bohrwerk-
zeuge für anspruchsvolle Profi-Anwen-

der, in Großserie und mit den neuesten 
Fertigungstechnologien, entwickelt und 
produziert. In Bad Saulgau-Krumbach 
werden temporär alle Meißel unter ei-
nem Dach seit 2016 hergestellt. 
Der erste Bauabschnitt beinhaltet im We-
sentlichen eine Produktionshalle mit ca. 
5.000 m². Durch die Integration neuer 
Fertigungsstrategien sichert sich DreBo 
langfristig seine Wettbewerbsfähigkeit. 
Dazu gehören unter anderem optimierte 
Produktionsabläufe, verbesserte Materi-
alflüsse sowie kürzere Durchlaufzeiten. 
Nach Fertigstellung sind zunächst ein 
Umzug und Ausbau der Meißelproduk-
tion geplant, die sich derzeit temporär 
in Bad Saulgau-Krumbach befindet. 
Zusätzlich wird die Fertigung von Ge-
steinsbohrern der neuesten Generation 
ausgebaut. 
Für das Wachstum bietet der neue 
Standort hinsichtlich seiner Größe, der 
Infrastruktur sowie Erweiterungsmög-
lichkeiten die notwendigen Vorausset-
zungen. Ausschlaggebend für das Be-
kenntnis zum Standort und somit die 
Errichtung der neuen Produktion waren 
die Qualifikation der lokalen Mitarbeiter, 
die Nähe zum Hauptwerk in Altshausen, 
Ausbaumöglichkeiten und die sehr gute, 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der 
Stadt Bad Saulgau. 

STADTWERKE
AKTUELL

Gutscheinheft:  
Vergünstigter Eintritt  
in die Sonnenhof-Therme

Energiekunden der Stadtwerke bezahlen 
vom 16. bis 22. September 2019 nur 
5,00 € für 3 Stunden Badevergnügen. 
Gutschein aus dem Gutscheinheft nicht 
vergessen!

KINDER UND
JUGEND

Waldkita  
"Beim schönen Moos"

Schon ab Mitte August beobachteten 
mehrere Eichhörnchen das ungewöhn-
liche Treiben in ihrem Revier: innerhalb 
von 2 Wochen entstand ein liebevoll 
gestalteter Waldkita-Platz mit Waldso-
fas für den Morgenkreis, Sandkasten für 
traditionelles Sandeln, eine Matschkü-
che für kreative Speisezubereitung und 
Rückzugsmöglichkeiten für ungestörtes 
Spielen, Entdecken und Ausprobieren. 
Auch den Bau von Hochbeeten nahmen 
die Erzieherinnen in Angriff. Die Eich-
hörnchen belauschten die ersten Eltern-
gespräche und staunten ganz begeis-
tert, wie spontan der eine oder andere 
Elternteil tatkräftig bei der Vorbereitung 
mit einsprang.
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Jetzt stehen die rot-braunen Baumbe-
wohner selbst jeden Tag in den Start-
löchern, um die Kinder zu empfangen, 
doch die Erzieherinnen kommen ihnen 
meist zuvor: Jedes Kind wird individu-
ell von seiner Bezugserzieherin begrüßt. 
Während der Eingewöhnungszeit beob-
achten die Eichhörnchen, dass auch die 
Eltern täglich in der Kita bleiben, mal 
mehr und mal weniger intensiv und lan-
ge. Alle zusammen gestalten sie Na-
mensschilder aus Baumscheiben und 
bemalten zusammen einen Anwesen-
heitsstein. Es kehrt aber auch schon oft 
wieder ein wenig Ruhe am Waldplatz 
ein, da die Gruppe auf Erkundungsaus-
flüge geht und dann auch mal unter-
wegs leckeres Picknick macht.

Erster Erkundungsausflug
Foto: Margitta Gill

Sommerferienspaß 2019

89 Kinder erlebten spannende Aben-
teuer in der Unterwasserwelt in Fried-
berg

Foto: Sandra Hoffmann

Das Kinder- und Jugendbüro schloss 
den 31. Bad Saulgauer Sommerferien-
spaß mit der Waldwoche in Friedberg 
und der Abschlussveranstaltung zum 
Sommerferienspaß ab. 
89 Kinder erlebten gemeinsam mit den 
ehrenamtlichen Helfern sowie den Mit-
arbeitern des Kinder- und Jugendbü-
ros, Erzb. Kinderheim Haus Nazareth 
Sigmaringen, fünf Tage im Wanderheim 
Friedberg. Die Woche wurde zum Motto 
„Unterwasserwelt“ gestaltet. 
Jeden Vormittag wurden die Kinder mit 
den unterschiedlichsten Unterwasser-
welttieren und ihren Eigenschaften be-
grüßt. Da gab es z.B. den Riesenmanta, 
die unechte Karettschildkröte oder aber 
den Delphin. Danach konnten die Kinder 
zwischen Bastel-, Spiel oder Sportan-
geboten nach Lust und Laune wählen.
An Tag zwei und drei durchquerte jede 
Gruppe mit ihren jeweiligen Gruppenlei-

tern die berühmte Waldrallye. Von blind 
fischen, über Angel auswerfen, Plastik-
müll aus dem Weiher fischen bis hin 
zu einem Wassertransport in Form eines 
Staffellaufes war alles dabei. 
Am Donnerstag fand für die 6- und 
7-Jährigen die Märchenaktion statt. So 
trafen die Kinder auf dem Weg durch 
den Wald beispielsweise auf das Rot-
käppchen oder die Pech- und Goldmarie. 
Am fünften Tag wurde in Form eines 
Quiz, Wissen von den vergangenen Ta-
gen abgefragt. So hatte jede Gruppe 
nochmals die Möglichkeit, Punkte für 
ihre Waldrallye zu holen. 
Nachmittags konnte die Abschlussver-
anstaltung des Sommerferienspaßes 
gebührend gefeiert werden. An dieser 
Stelle möchte sich das Team des Kin-
der- und Jugendbüros bei allen ehren-
amtlichen Helfern bedanken. Ohne sie 
wäre der Sommerferienspaß in diesem 
Rahmen nicht möglich!
Ein besonderer Dank geht auch an 
die Sponsoren der Waldwoche (Kauf-
land Bad Saulgau, Toom Baumarkt Bad 
Saulgau, DRK Bad Saulgau, Bäckerei 
Heim, 360 Grad Security) sowie dem 
hervorragenden Koch Marcel und den 
Helfern, die mit ihren Spenden und 
ihrem Engagement zum Gelingen der 
Waldwoche beigetragen haben. Des 
Weiteren gilt der Ortsgruppe Friedberg 
des Schwäbischen Albvereins ein gro-
ßes Dankeschön: es ist wirklich schön, 
jedes Jahr wieder das tolle Gelände in 
Friedberg anzutreffen. 

SCHULEN UND
BILDUNG

Noch ein Jubiläum in Bad Saulgau:

Vor 50 Jahren wurde die  
Realschule Saulgau gegründet

Die neue Schulform startete mit zwei 
fünften Klassen und zwei Lehrkräften
Am ersten September 1969 ist die Re-
alschule als dritte allgemeinbildende 
Schule in Saulgau eröffnet worden. Ein 
Grund zum Feiern für den Walter-Knoll-
Schulverbund, in dem diese Schulart 
heute beheimatet ist. Mit ihrer Gründung 
war das Kultusministerium dem Drängen 
vieler Eltern nachgekommen, die für ihre 
Sprösslinge die Möglichkeit anstrebten, 
in Saulgau die mittlere Reife erwerben 
zu können. Denn vor dem Jahr 1969 
konnten hiesige Grundschüler am Ende 
der vierten Klasse lediglich zwischen der 
Hauptschule und dem Gymnasium als 
weiterführende Schulen wählen.
Entsprechend ihrem Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag soll die Realschule ihre 
Schülerinnen und Schüler gezielt für 
den Einstieg in die Berufswelt oder zum 
Wechsel auf ein berufliches Gymnasium 
vorbereiten. Im Laufe der vergangenen 
50 Jahre ist dies der Bad Saulgauer 
Realschule hervorragend gelungen, und 
engagierte Pädagogen haben vielen 
hundert Schülern das Rüstzeug für eine 
erfolgreiche Karriere vermittelt. Aller-

dings verlief der Start der neuen Schul-
form recht abenteuerlich. Zwar konnten 
auf Anhieb zwei fünfte Klassen mit 53 
Schülern, 31 Mädchen und 22 Jungen, 
eingerichtet werden. Doch aufgrund der 
damaligen Lehrerknappheit standen für 
den gesamten Unterrichtsbetrieb gera-
de mal zwei Pädagogen zur Verfügung: 
Horst Grünacher, der soeben seine Aus-
bildung an der Pädagogischen Hoch-
schule Weingarten beendet hatte und 
als blutiger Anfänger umgehend zum 
kommissarischen Schulleiter befördert 
wurde, sowie seine Kollegin Hannelore 
Gönkler. Neben ihren studierten Fächern 
- Sport und Mathematik bzw. Englisch - 
mussten die beiden Junglehrer auch alle 
übrigen Fachbereiche abdecken, was 
viel Einsatz und Improvisationstalent er-
forderte. Doch damit nicht genug. Weil 
die Stadt als Schulträger den Klassen 
keine geeigneten Räumlichkeiten zur 
Verfügung stellen konnte, wurde kurzer-
hand das ehemalige, auf dem Festplatz 
befindliche Gasthaus „Alter Schützen“ 
rekrutiert und zum Schulprovisorium 
umfunktioniert. So bezog eine Klasse im 
früheren Schlafzimmer des Schützen-
Wirts Quartier, die ausgemusterte Re-
staurant-Küche des Restaurants wurde 
zum Werk- und Technikraum. Die Par-
allelklasse wiederum landete im neuen 
Heim der Bürgerwache nahe den Schre-
bergärten des Kronrieds. Wenn es die 
Stundenpläne erforderten, mussten die 
Lehrer zwischen den Klassenzimmern 
hin- und herwechseln – und dies quasi 
im Dauerlauf, damit die Schüler nicht 
allzu lange unbeaufsichtigt blieben. Das 
räumliche Provisorium endete ein Jahr 
später, als das Störck-Gymnasium aus 
der ehemaligen Real- und Lateinschule 
in den Neubau an der Liebfrauenstraße 
zog. Nachrücker waren die Realschüler, 
deren Zahl sich innerhalb eines Schul-
jahrs nahezu verdreifacht hatte. Die 
mittlerweile 143 Schüler, verteilt auf fünf 
Klassen, konnten jedoch nur die Räume 
im Erdgeschoss nutzen, da die obe-
ren Etagen durch die gewerbliche Be-
rufs- und die Sonderschule belegt wa-
ren. Auch die personelle Lage änderte 
sich 1970. Die Realschul-Pioniere Grü-
nacher und Gönkler verließen Saulgau 
zugunsten anderer Schulorte und Heinz 
Gentner, ein Vollblutpädagoge mit viel 
Unterrichtserfahrung, wurde als Rektor 
vereidigt, gefolgt von Hans Willbold als 
seinem Stellvertreter. Ergänzt wurde das 
Minikollegium auch durch den Mathema-
tik- und Sportlehrer Otmar Schnebel. Bis 
schließlich die oberen Stockwerke des 
Schulgebäudes genutzt werden konn-
ten, sollte es fünf weitere Jahre dauern, 
in denen die Schülerzahlen erneut ex-
plodierten. Und prompt war eine neue 
Raumnot angesagt, denn im Schuljahr 
1975 /76 galt es, 610 Mädchen und 
Jungen, verteilt auf 21 Klassen, unterzu-
bringen. Als Ausweichquartiere wurden 
die unteren Räume der benachbarten 
Alten Volksschule bezogen und ein Trakt 
zwischen den beiden Gebäuden erstellt, 
der verschiedene Fachräume beherberg-
te. Bei dessen Einweihung 1978 beweg-
ten sich die Schüler- bzw. Lehrerzahlen 
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mit 725 Lernenden in 26 Klassen sowie 
39 Pädagogen erneut auf Rekordniveau. 
Als Rektor Gentner und Konrektor Will-
bold 1991 ihren Ruhestand antraten, 
hatten sie das Erfolgsmodell Realschu-
le 21 Jahre mit großem persönlichen 
Einsatz begleitet und übergaben ihren 
Nachfolgern Ludwig Walter und Rein-
hard Stortz ein wohlbestelltes pädagogi-
sches Feld. Auch diese setzten wichtige 
Schwerpunkte, ebenso wie die weiteren 
Schulleiter Richard Gruber und Ursula 
Bisinger. Aufgrund einer Reform des 
Schulwesens in Baden-Württemberg ist 
die Realschule heute ein Teil des Walter-
Knoll- Schulverbunds. Seit drei Jahren 
steht Schulleiter Armin Masczyk an der 
Spitze dieser Institution und vermittelt 
den Schülern, zusammen mit sehr enga-
gierten Kollegen, Werte und Strategien 
für eine erfolgreiche Zukunftsplanung.

Foto: Monika Fischer

Störck-Gymnasium

Elternabende am Störck-Gymnasium
Ende September finden die ersten Klas-
senpflegschaftsabende im neuen Schul-
jahr statt. Da manche Eltern mehrere 
Kinder in verschiedenen Klassen haben, 
beginnen die Abende für die einzelnen 
Klassen zu unterschiedlichen Uhrzeiten, 
und zwar wie folgt:

Am Montag, 23. September
18.30 Uhr zunächst Treffen aller Eltern 
der Klassen 5a, 5b, 5c in Raum 13 (Ca-
feteria), um an einer Information der El-
ternbeiratsvorsitzenden, Frau Henkel, für 
alle Eltern der Klassen 5 zum Ablauf 
des folgenden Elternabends und zu den 
Wahlmodalitäten der Elternvertreter teil-
zunehmen. Die Elternabende beginnen 
danach um 19.00 Uhr in den Klassen-
zimmern. 
19.00 Uhr Klassenpflegschaften der 
Klassen 5a, 5b, 5c, 7a, 7b, 7c und 9a, 
9b, 9c in den jeweiligen Klassenzimmern. 

Am Mittwoch, 25. September
18.30 Uhr Klassenpflegschaften der 
Klassen 6a, 6b, 6c, 6d.
Im Anschluss treffen sich alle Eltern der 
6-ten Klassen im Musiksaal (Raum 113) 
um 20.00 Uhr zu einer Informationsver-
anstaltung der Suchtberatungsstelle Sig-
maringen und der Polizei zur Medienprä-
vention. Diese Veranstaltung organisiert 
der Elternbeirat. Details s. Infobrief. 
19.00 Uhr Klassenpflegschaften der 
Klassen 8a, 8b, 8c , 10a, 10b, 10c, 11a, 
11b, 11c.+

Im Anschluss folgt im Zentrum Störck 
für die Eltern der Klassen 11a, 11b, 11c 
um 20.00 Uhr eine Informationsveran-
staltung zur BoGy (Berufsorientierung 
am Gymnasium).
20.00 Uhr Klassenpflegschaft der Jahr-
gangsstufe 1 in Raum 233 (UZ 2).
20.00 Uhr Klassenpflegschaft der Jahr-
gangsstufe 2 in Raum 232 (UZ 2). 

Junges Kunsthaus

Das Junge Kunsthaus startet wieder

Jugendkunstschule Bad Saulgau e.V. - 
ein Ort, an dem Querdenken selbstver-
ständlich ist.
Auch im kommenden Schuljahr hat das 
Junge Kunsthaus zahlreiche Angebote 
für Kinder und Jugendliche in seinem 
Unterrichtsprogramm. In den ganzjäh-
rig angelegten Klassen erleben Kinder 
und Jugendliche, wie mit elementarsten 
Dingen, mit Bewegung, Sprache, Farbe, 
Neugier, Experimentieren und Denken 
sich die Welt um sie herum verändert 
und gestaltbar gemacht wird.

Atelier für ganz kleine Künstler –  
mit Begleitperson  
(ab 2 bis 3 Jahre, vormittags)

Fotos: 
Junges Kunsthaus

Spielend werden 
die ersten Farb-
spuren mit Hän-
den, Füßen und 
Pinsel auf großes 
Papier gebracht, 
das Farbmaterial 
und andere Mate-
rialien entdeckt 
und erlebt. Dabei 
werden alle Sinne 
mit viel Spaß an-
geregt und be-
wegt.

Elementarklasse (ab 3 bis 10 Jahre)
In diesen Klassen wird eine ganzheitliche 
musische Erziehung angeboten. Durch 
Malen, Tanzen, Musizieren, Theater-
spielen und vieles mehr werden Körper 
und Geist gleichermaßen angesprochen. 
Ohne eine frühzeitige Spezialisierung 
werden Wahrnehmung, Körpergefühl, 
Konzentration, Ausdauer, Kreativität, Be-
griffsbildung, sprachliche Ausdrucksfä-
higkeit und soziales Lernen gefördert.

Theaterimprovisation-Kunst-Klasse  
(ab 8 bis 13 Jahre)

Diese Klassen bil-
den eine Zwi-
schenstufe vom 
Elementarbereich 
zu den Theater- 
und Kunstklas-
sen. Hier werden 
Theaterimprovisa-

tionen und Kunst gemeinsam angebo-
ten.

Kunstatelier für Jugendliche  
(ab 10 bis 14 und 14 bis 20 Jahre)
Malen, zeichnen, kleben, kneten, krat-
zen, ganz wild und groß, ganz fein und 
klein. Schnelle Bilder und Bilder, die 
ein ganzes Jahr brauchen. Sich aus-

probieren, aber auch Techniken lernen, 
Zeichnen lernen und sehen, wie Farbe 
funktioniert. Genaues Hinsehen und sich 
Vertiefen oder verrückte Ideen sichtbar 
machen. Das Feld ist groß und die Ide-
en sind unendlich … und (fast) alles ist 
erlaubt.

Architektur und Kunst  
(ab 6 bis 12 Jahre)
Die Schaffung fantasievoller Kunstwerke, 
in denen eigene Ideen zum Ausdruck 
gebracht werden, kann in ganz unter-
schiedlichen Bereichen passieren. In der 
Malerei mit Pinsel und Rolle entstehen 
in verschiedenen Techniken im Spiel mit 
Farben, Flächen und Formen große und 
kleine Bilder, abstrakt oder gegenständ-
lich. Beim Zeichnen mit Bleistift, Buntstift 
und Faserstift widmen sich die Kinder 
dem figürlichen und gegenständlichen 
Zeichnen und dem freihändigen Skizzie-
ren. Mit dem Bauen von Häusern, Räu-
men, Gärten, Möbeln im kreativen Mo-
dellbau beschäftigen sich die Kinder mit 
ihrer gebauten Umwelt, der Architektur. 
Materialien wie Karton, Papier, Holz, Ton 
und Recyclingstoffe kommen zum Ein-
satz. Das räumliche Vorstellungsvermögen 
und das Gefühl für Proportionen werden 
spielerisch erweitert und das Interesse, 
die Bauwerke, in denen wir leben, bau-
künstlerisch zu gestalten, wird geweckt.

Theater.Macht.Spaß. (ab 6 bis 10 Jahre)
Macht Theater Spaß? Findet es in die-
sem Theaterkurs heraus! Wir werden 
zusammen probieren, scheitern, lachen, 
weinen und gemeinsam in die Welt der 
Schauspieler eintauchen. Neben grund-
sätzlichen Theaterspielen und -übun-
gen werden wir Texte zitieren, unsere 
Sprachmodulation verbessern, impro-
visieren, singen, tanzen und natürlich 
auch scheitern - denn das gehört auf 
den Brettern, die die Welt bedeuten, 
einfach dazu. Aber keine Sorge: Hier 
steht Ihr im Mittelpunkt und wir werden 
hoffentlich bald festellen können: Thea-
ter macht Spaß!

Theater. Heute und jetzt?  
(ab 10 bis 16 Jahre)
Zusammen wollen wir herausfinden, wa-
rum es sich heute/noch immer/schon 
wieder/erst recht lohnt, Theatererfah-
rungen zu sammeln. Wir entdecken un-
seren Körper, spielen mit Texten und 
erkennen uns und unsere Umwelt. Nach 
mehreren Brainstormings und gemein-
samen Diskussionsrunden wird die 
Projektentwicklung in den Vordergrund 
rücken. Texte finden. Texte schreiben. 
Auswendig lernen. Präsentieren. Jeder 
wie er kann. Jeder wie er will. Wichtig 
ist, das wir in der Gruppe gemeinsam 
an etwas arbeiten und feststellen, dass 
jeder von uns ein kleiner Schauspieler 
ist. Im Alltag. Jeder trägt seine Maske 
und zeigt sich je nach Stimmung und 
Wetterlage anders. Und auch das kann 
Theater. Heute und jetzt!

Kreativtanz I (ab 5 bis 9 Jahren) –  
Tanzen mit allen Sinnen
Der kreative Tanz setzt an natürlichen 
Bewegungen an und entwickelt sie ge-
zielt weiter. Mit der eigenen Fantasie, 
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einer Geschichte oder verschiedenen 
Materialien werden Tänze kreiert, festge-
legt oder wieder verworfen. Der Körper 
wird hier nicht nur als Bewegungsappa-
rat, sondern als Instrument, mit dem wir 
erzählen und gestalten können, erlebt.

Kreativtanz II (ab 9 bis 12 Jahre)

Foto: Anja Nickol

Ziel ist es, das 
Bewegungsbe -
dürfnis der Kinder 
und ihre Freude 
an Kreativität, an 
tänzerischer Be-
wegung zu erhal-
ten und zu för-

dern. Moderner Tanz, Improvisation und 
Gestaltung oder Rope Skipping werden 
miteinander komponiert. Wichtig hierbei 
sind die Kräftigung der Muskulatur, Kör-
perisolation, Koordination, Haltungsschu-
lung und die Fähigkeit, die eigene 
Körpermitte zu halten. Bewegungsabläufe 
und Tanzkombinationen mit und ohne 
„Objekt“ werden gelernt und mit eigenem 
verändertem Bewegungsablauf zu einer 
Choreographie verbunden und/oder er-
gänzt. 

„Modern Dance“ (ab 12 Jahre)
Kombination aus Modern Dance, Partner-
ring oder Jazztanz. Verschiedene Elemente 
und Techniken des modernen und zeitge-
nössischen Tanzes werden komponiert und 
verbunden. Technikschulung und Körperar-
beit, Mobilisation, Isolation, Choreographie 
und Entspannung sind Bestandteile einer 
Stunde. Nach einem Aufwärmtraining, wel-
ches Bewegungskombinationen im Stand 
und am Boden beinhaltet, geht es über zu 
Schritt- und Tanzfolgen durch den Raum. 
Improvisation und choreographisches Aus-
gestalten der Bewegungen, mit und ohne 
Objekt (Stuhl, Hut etc.), alleine, zu zweit 
und in der Gruppe.

Streetdance – Minis (ab 5 bis 9 Jahre) 
Bevor die Kleinen ganz groß rauskom-
men, lernen sie hier Bewegungsabläu-
fe, Rhythmus und Grundtechniken für 
den späteren Street- oder Breakdance. 
Genauso stehen wichtige Grundeigen-
schaften wie Gleichgewicht, Orientie-
rung, Kraft und Flexibilität im Raum. 
Alles wird spielerisch erlernt.

Streetdance – Jungs und Mädchen  
(ab 10 bis 20 Jahre) 
Wenn ihr „Step up“ oder „Streetdance“ 
schon mal gesehen habt, dann wisst ihr, 
was hier auf euch zukommt. Als Crew 
bekommt ihr Choreographien in verschie-
densten modernen Tanzstilen beigebracht 
und dürft auch selbst kreativ sein.

Breakdance – Jungs und Mädchen  
(ab ca. 8 Jahre) 
Die ersten kleinen Tricks und die kör-
perliche Vorbereitung für die späteren 
schwierigen Bewegungsabläufe wie 
Windmühle, Flair, Salto und weitere ak-
robatische Tricks werden erlernt.

Breakdance – Jungs und Mädchen  
(ab 12 Jahre und Fortgeschrittene)
Hier werden nun komplexe Choreogra-
phien, Freezes im Handstand, Flick-
flacks, Akrobatik und Power Moves er-
lernt, wie man sie aus Tanzfilmen kennt. 
Durchhalten ist gefragt.

Step up Crew – Jungs und Mädchen 
(ab 13 bis 18 Jahre)
Du willst tanzen und Dich zu coolen 
Beats bewegen? Dann bist Du hier ge-
nau richtig! Wir werden verschiedene 
Choreographien im Bereich Hip-Hop, Vi-
deo Clip Dance und Lyrical Jazz Dance 
einstudieren und diese bei Gelegenheit 
auch präsentieren.

Kontaktinformationen:
Anmeldungen liegen im Jungen Kunst-
haus und im Rathauseingang aus. 
Junges Kunsthaus
Jugendkunstschule Bad Saulgau e.V.
Tel. 07581 526656 (Büro)
Anmeldungen nimmt das Junge Kunst-
haus, Kaiserstr. 63, 88348 Bad Saulgau, 
entgegen. Anmeldungen sind auch mög-
lich per E-Mail an junges.kunsthaus@t-
online.de. Ein Anmeldeformular kann 
auch über die Homepage abgerufen 
werden unter www.jungeskunsthaus.de.

SENIOREN

Ökum. Altenbegegnung

Veranstaltung
Die ökum. Seniorenbegegnung beginnt 
am kommenden Dienstag, 17. Septem-
ber 2019, nach den Sommerferien wie-
der mit ihren Veranstaltungen. Zu Gast 
ist Elisabeth Stephan mit der rhythmi-
schen Gymnastik im Sitzen.
Die Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr 
im ev. Gemeindehaus in der Gutenberg-
str. 49. 
Gäste sind herzlich willkommen.

STADTBIBLIOTHEK
AKTUELL

Literaturcafé  
mit Claudia Boss

Am kommenden Dienstag, 17. Septem-
ber 2019, startet um 19.30 Uhr das 
Literaturcafé mit Claudia Boss in der 
Stadtbibliothek ins Wintersemester. Li-
teraturfreunde sind herzlich eingeladen.
Im Mittelpunkt des Abends steht der 
Roman „Schlafes Bruder“ von Robert 
Schneider. Zum Inhalt: Von 1803 bis 
1825 lebt in einem Vorarlberger Bergdorf 
Johannes Elias Alder, den die Natur mit 
einer außergewöhnlichen Musikalität be-
gabt hat. Eine unglückliche Liebe bringt 
ihn dazu, seinen Tod durch Verzicht auf 
jeglichen Schlaf herbeizuführen.
Die vorbereitende Lektüre ist zu emp-
fehlen, aber keineswegs notwendig. 
Es ist möglich, einfach einmal vorbei-
zuschauen und zuzuhören. Neue Inte-
ressierte und Einmal-Gäste sind immer 
willkommen.
Die Gebühr beträgt 3,50 €, für Schüler 
und Studenten 2,50 €.

WAS TUT
SICH WO ......

Donnerstag, 12. September 2019
18.00 Uhr AOK-Rad-Treff
Radwandern 
Treffpunkt: AOK-Geschäftsstelle 
(Marktplatz)

19.00 Uhr „Klingende Heimat“
Singabend 
Raum E 109 der Reha-Klinik
Georg Jäger

Freitag, 13. September 2019
14.00 Uhr Begrüßung
für alle Gäste in Bad Saulgau
Fernsehraum der Fachklinik am Höchsten
Mary Gelder
Wir heißen unsere Gäste recht herz-
lich willkommen und bringen ihnen die 
Stadt mit ihrer schönen Landschaft 
durch Information und Bilder näher.

19.00 Uhr Vortrag
Auf Allgäuer Bergen 
Raum E 109 der Reha-Klinik
Franz Menig

Samstag, 14. September 2019
8.00 Uhr Wochenmarkt
auf dem Marktplatz bis 13.00 Uhr

10.00 Uhr Klassische Stadtführung
mitThemenschwerpunkt 
„Neue kulturelle Mitte“ 
Treffpunkt: Tourist-Information 
Hauptstraße 56
Mary Gelder, Dauer ca. 1,5 Std.
mit Mehr-Wertkarte kostenlos
ansonsten 3,50 €

13.00 Uhr Thermen-Event
Klangentspannungstag 
Sonnenhof Therme Bad Saulgau
Klangentspannungstag mit Klangbaden 
bis 19.00 Uhr (Klangbaden, Klangrei-
sen, Fußklangbäder u.v.m.)
Weitere Infos unter Tel. 07581 483941

14.30 Uhr Kinderaktion
im NaturThemenPark
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren
bis 16.30 Uhr
Treffpunkt: Infopunkt NaturThemenPark
Aktion 3,50 € und 2,50 € Materialumlage
Teilnehmerzahl max. 12 Kinder
Anmeldung bis Freitag 12.00 Uhr bei 
der Tourist-Information, Hauptstraße 56

14.30 Uhr Spielenachmittag
für Kinder und Jugendliche 
Hallenbad Bad Saulgau bis 16.30 Uhr
Spritzen, tauchen, laut sein und Spaß 
haben

18.00 Uhr TSV-Lauftreff
Treffpunkt: Schützenhaus Wolfartsweiler

Sonntag, 15. September 2019
10.30 Uhr Kurkonzert 
mit Musikverein Marbach 
Pavillon Kurgarten Bad Saulgau
Dauer ca. 1 Stunde

14.00 Uhr Führung
im NaturThemenPark
Treffpunkt: Infopunkt NaturThemenPark
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Mit MehrWertkarte kostenlos
ansonsten 3 €
Dauer 1,5 Std.

17.30 Uhr Nordic Walking und mehr…
Wiedereinsteiger, Anfänger 4 +/-km
mit Einführung
Den Sonntag entspannt und aktiv in 
frischer Luft und bei guten Gesprächen 
in deutscher oder englischer Sprache 
ausklingen lassen...

18.30 Uhr Nordic Walking und mehr…
Training für Volksläufe 6-7 +/-km
Ende 18.30 Uhr
Voranmeldung unter: Waltraud Gebhardt 
Mailbox 0176 54951254

Montag, 16. September 2019
15.00 Uhr Der offene Trauerkreis
Der kath. Kirchengemeinde St. Johannes 
lädt Trauernde ein; Gemeindehaus Bad 
Saulgau, Schulstraße 16; bis 17.00 Uhr. 
Keine Anmeldung erforderlich.

18.30 Uhr Lauftreff TSV Bad Saulgau
Treffpunkt am Trimm-Dich-Platz

Dienstag, 17. September 2019
14.00 Uhr rhythmische Gymnastik 
im Sitzen
Seniorenbegegnung/Elisabeth Stephan
Anmeldung erforderlich bei Frau Mersch-
dorf, Tel. 6803.

18.30 Uhr Nordic Walking und mehr...
Alle Nordic Walker*innen, egal welches 
Tempo
Ende 19.30 Uhr
Voranmeldung unter:
Waltraud Gebhardt, Mailbox 0176 
54951254

19.00 Uhr Offener Häkel- und Strick-
treff
Foyer Reha Klinik bis 21.00 Uhr
kostenfrei/Firma Näh-Ecke
Strickutensilien können erworben werden.

19.15 Uhr Hobby-Treff
„Gestalten von Seidentüchern“
Bastelraum der Klinik Am Schönen Moos
Barbara Ostermeier
Verbindliche Voranmeldung an der Re-
zeption erforderlich!
Mindestteilnehmerzahl 5 Personen

Mittwoch, 18. September 2019
8.00 Uhr Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz bis 13.00 Uhr

18.30 Uhr TSV-Lauftreff
Treffpunkt am Trimm-Dich-Platz

19.00 Uhr Vortrag:
Felsen, Burgen, Rittersleut
Raum E 109 der Reha Klinik
Reiner Löbe - Fotograf

19.30 Uhr "tonkunst"
Rausch und Stille - die Sinfonien
Beethovens
Autorenlesung mit Karl-Heinz Ott
VVK Tourist-Information Bad Saulgau
Bürgerbüro Rathaus, Foyer Stadthalle
VVK 13 €, ermäßigt €
AK 15 € ermäßigt 8 €

Donnerstag, 19. September 2019
18.00 Uhr AOK-Rad-Treff
Radwandern 
Treffpunkt: AOK-Geschäftsstelle 
(Marktplatz)

18.30 Uhr Hobby-Treff „Filzen“
Bastelraum der Reha-Klinik
Anita Lindner
Verbindliche Voranmeldung an der Re-
zeption erforderlich!

19.00 Uhr Vortrag:
Brustschmerzen für Sie erklärt
SRH-KH, Konferenzraum Bad Saulgau
Referent: Dr. Jite Erharhaghen

19.30 Uhr Vortrag
„Unterwasserwelten“ 
Digitale Fotoreise in magische Tiefen
Raum E 109 der Reha-Klinik
Rolf Pfänder
mit Mehrwertkarte kostenlos
ansonsten 1,50 €

KULTURELLES/
VERANSTALTUNGEN

Fortsetzung Titelseite

Karl-Heinz Ott eröffnet die 
„tonkunst“ 

In Zusammenarbeit mit der Schwaaz-
Vere-Buchhandlung wird mit einer kon-
zertanten Autorenlesung am Mittwoch, 
18. September 2019, um 19.00 Uhr im 
Foyer der Stadthalle das diesjährige 
„tonkunst“-Festival eröffnet. Der mehr-
fach ausgezeichnete Schriftsteller, The-
atermusiker und Dramaturg Karl-Heinz 
Ott stellt sein neues Werk „Rausch und 
Stille - Beethovens Sinfonien“ vor.
Karl-Heinz Ott zählt zu den erfolgreichs-
ten Schriftstellern aus dem deutschen 
Südwesten. Mit seinem Romandebüt 
„Ins Offene“, das mit dem Förderpreis 
des Hölderlin-Preises und dem Thad-
däus-Troll-Preis ausgezeichnet wurde, 
gelang ihm auf Anhieb der literarische 
Durchbruch. Mehrere weitere Romane, 
darunter „Endlich Stille“ und „Die Auf-
erstehung“ folgten, für die er mit dem 
"Johann Peter Hebel"- und "Wolfgang 
Koepen"-Preis ausgezeichnet wurde.
In seinem neuesten Werk begibt sich 
Karl-Heinz Ott auf eine literarisch-philo-
sophisch inspirierte Reise, spürt der Wir-
kung von Beethovens Sinfonien durch 
die Jahrhunderte nach, erzählt von dem 
Rausch, in den sie uns versetzen, und 
lässt auch pianistisch erkennen, warum 
diese Musik nach wie vor einen solchen 
Sog entfaltet.
Am Samstag, 21. September 2019, gas-
tiert dann im Stadtforum unter Leitung 
von Alban Beikircher die „Junge Phil-
harmonie Oberschwaben“ mit Werken 
von Chausson, Johann Strauss und ei-
nem Auftragswerk von Alexander Kram-
pe, das hier seine Uraufführung erlebt.
Matthias Kirschnereit, einer der be-
kanntesten deutschen Pianisten unserer 
Zeit, gibt am Mittwoch, 25. Septem-

ber 2019, um 19.00 Uhr einen Klavier-
abend im Alten Kloster mit Werken von 
Schumann, Mendelssohn Bartholdy und 
Brahms.
Erstmals im Rahmen der „tonkunst“ 
findet in diesem Jahr ein Meisterkurs 
für Schüler der Musikschule mit dem 
Pianisten Anthony Spiri statt. Das Ab-
schlusskonzert dieses Kurses bildet um 
18.00 Uhr den Auftakt zur diesjährigen 
„Nacht der Musik“ am Samstag, 28. 
September 2019. Im Anschluss daran 
spielt um 19.00 Uhr Alban Beikirchers 
„Korngold-Quartett“ zusammen mit dem 
Offenburger Streichtrio und Isabel Grä-
fin von Pachta Mendelssohns fulminan-
tes Oktett für Streicher sowie Streich-
quartette von Geza Fried und Dimitri 
Schostakowitsch. Ein Konzert-Vortrag in 
der „Kleber-Post“ mit dem Titel „Der 
glückliche Mendelssohn?“ von Lovinia 
Schuchert, Dramaturgin an der Stuttgar-
ter Oper, und Anthony Spiri am Klavier 
beschließt dann die „Nacht der Musik“ 
und die diesjährige „tonkunst“.
Ermäßigte Karten für alle Veranstaltun-
gen gibt es im Vorverkauf beim Bürger-
büro im Rathaus oder online unter www.
reservix.de.
Info: Städtisches Kulturamt, Tel. 07581 
207-160

Mit George Orwell, Charles 
Brauer und den Beatles  
in die Theatersaison:  
Jetzt Abo buchen!

Nun liegt er wieder vor, der aktuel-
le Spielplan für die kommende Bad 
Saulgauer Theater- und Konzertsaison. 
Wer sich einen festen und preisgüns-
tigen Platz für die acht Komödien und 
Schauspiele sichern möchte, kann ab 
sofort ein Abonnement beim städtischen 
Kulturamt, Tel. 07581 207-160, buchen.
Den Auftakt in dieser Saison macht mit 
„1984“, eine Bearbeitung von George 
Orwells legendärem Klassiker über den 
gläsernen Menschen, der heute von er-
schreckender Aktualität ist. 

Foto: A.gon

Technischer Fortschritt, Globalisierung 
und ihre sozialen wie politischen Fol-
gen sind auch Themen der Tragikomö-
die „Global Player – Wo mir sind isch 
vorne“ vom Melchinger Theater Linden-
hof und von Dürrenmatts Klassiker „Die 
Physiker“.
Mit TV-Star Charles Brauer ist die un-
gewöhnlichen Liebesgeschichte „Heisen-
berg“ glänzend besetzt; daneben kom-
men interessante Bearbeitungen von 
Kino-Hits auf die Bad Saulgauer The-
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aterbühne: „Monsieur Claude und seine 
Töchter“ sowie „Die Kinder des Olymp“ 
nach dem legendären Kultfilm aus dem 
Jahre 1947. Und schließlich gibt es in 
zwei Musik-Stücken - „Spatz und En-
gel“ sowie „Backbeat“ - ein Wiederse-
hen mit Marlene Dietrich, Edith Piaf und 
den Beatles. 
Der Spielplan liegt ab sofort in Buch-
handlungen, Banken, im Alten Kloster, 
der Tourist-Info sowie im Rathaus aus.

Märkte

 

OBERSCHWABEN
VOLKSHOCHSCHULE

Herbstsemester 2019

Beratungsgespräch - Englisch
G40610 Michael Skuppin
Di., 17.9.2019, 19.00 - 21.15 Uhr
3,0 UE
88348 Bad Saulgau, Schulstraße 1
Realschule, Zi. A129, gebührenfrei

Beratungsgespräch - Spanisch
G42201 Anne-Marie Metz
Do., 19.9.2019, 19.00 - 21.15 Uhr
3,0 UE
88348 Bad Saulgau, Schützenstraße 28
vhs-Gebäude, Raum 1
Kostenloser Infoabend

Vorbereitung auf die Prüfung B1
G40413 Natalia Sauer
Di., 24.9.2019, 17.30 - 19.00 Uhr
15 Abende, 30,0 UE
88348 Bad Saulgau, Schulstraße 1
Realschule, Zi. A211, 105,00 €

Englisch (B1.1)
G40628 Michael Skuppin
Bitte nehmen Sie bei Unsicherheit des 
Sprachniveaus an unserem "Beratungs-
gespräch - Englisch" unter G40610 oder 
G40611 teil.
Di., 24.9.2019, 18.00 - 19.30 Uhr
12 Abende, 24,0 UE
88348 Bad Saulgau, Schulstraße 1
Realschule, Zi. A129, 84,00 €

Deutsch für den Beruf
G40414 Natalia Sauer
Di., 24.9.2019, 19.00 - 20.30 Uhr
15 Abende, 30,0 UE
88348 Bad Saulgau, Schulstraße 1
Realschule, Zi. A211, 105,00 €

Englisch für Wiedereinsteiger (A2.1)
G40624 Michael Skuppin
Di., 24.9.2019, 19.45 - 21.15 Uhr
12 Abende, 24,0 UE
88348 Bad Saulgau, Schulstraße 1
Realschule, Zi. A129, 84,00 €

Schottisches Trommeln
für Einsteiger und Fortgeschrittene
G21301 Nadine Laue
1st Revolution Pipes Drums
Mi., 25.9.2019, 19.00 - 19.45 Uhr
8 Abende, 8,0 UE
88348 Bad Saulgau, Glockeneichenweg 11
Vereinsheim, 78,00 €

Dudelsack (Great Highland Bagpipe)
für Einsteiger und Fortgeschrittene
G21302 Nadine Laue
1st Revolution Pipes Drums
Mi., 25.9.2019, 19.00 - 19.45 Uhr
8 Abende, 8,0 UE
88348 Bad Saulgau, Glockeneichenweg 11
Vereinsheim, 78,00 €

Espanol con gusto! (B1)
G42210 Anne-Marie Metz
Mi., 25.9.2019, 19.45 - 21.15 Uhr
15 Abende, 30,0 UE
88348 Bad Saulgau, Schützenstraße 28
vhs-Gebäude, Raum 2, 105,00 €

Tango Argentino
Schnupperworkshop
G20510 Michaela und Thomas Berg
Fr., 27.9.2019, 19.30 - 21.45 Uhr
Sa., 28.9.2019, 14.00 - 16.30 Uhr
6,3 UE
88348 Bad Saulgau, Schützenstraße 28
vhs-Gebäude, Raum 3, 25,30 €

Tanzen leicht gemacht
G20505 Joachim Frick
Di., 1.10.2019, 19.30 - 21.00 Uhr
3 Abende, 6 UE
88348 Bad Saulgau, Schützenstraße 28
vhs-Gebäude, Raum 2, 32,00 €

Deutsch für Anfänger (A1)
G40405 Ute Fritz
Mi., 2.10.2019, 19.00 - 20.30 Uhr
12 Abende, 24 UE
88348 Bad Saulgau, Schützenstraße 28
vhs-Gebäude, Raum 1, 75,60 €

Spanisch (A2+)
G42206 Anne-Marie Metz
Bitte nehmen Sie bei Unsicherheit des 
Sprachniveaus an unserem "Beratungs-
gespräch - Spanisch" unter G42201 teil.
Mo., 7.10.2019, 16.30 - 18.00 Uhr
12 Abende, 24,0 UE
88348 Bad Saulgau, Schützenstraße 28
vhs-Gebäude, Raum 1, 84,00 €

Frauen-Pflanzen für Körper und Seele
G30321 Agnes Weiß
Materialkosten von ca. 5,00 € werden 
im Kurs abgerechnet.
Mo., 7.10.2019, 18.30 - 21.30 Uhr
(4,0 UE)
88348 Bad Saulgau, Schützenstraße 28
vhs-Gebäude, Raum 2, Gebühr: 17,20 €

Besuchen Sie uns auf Facebook: 
Volkshochschule Oberschwaben
Hier finden Sie immer unsere aktuel-
len Kurse und Veranstaltungen. 
www.vhs-aulendorf.de
info@vhs-aulendorf.de
Bitte melden Sie sich vor der Veran-
staltung bei der Volkshochschule an! 
Bad Saulgau, Hauptstraße 56, 88348 
Bad Saulgau, Tel. 07581 2009-0
Aulendorf, Hauptstr. 35, Tel. 07525 
9239340 Fax 07525 92393490

SONNENHOF-THERME
AKTUELL

Dank für langjährige  
Zusammenarbeit

Eugen Weiß wird nach 27 Jahren als 
Vorsitzender der Rheuma-Liga Bad 
Saulgau auch von den Verantwortli-
chen der Stadt Bad Saulgau und der 
Sonnenhof-Therme Bad Saulgau verab-
schiedet. Er blickt auf 27 Jahre des 
Aufbaus und der Weiterentwicklung der 
Rheuma-Liga Bad Saulgau zurück. Die 
Arbeit für die Rheuma-Liga habe ihm 
immer sehr viel Freude bereitet. Auch 
die Zusammenarbeit mit den Partnern 
sei immer sehr harmonisch gewesen. 
Vonseiten der Stadt Bad Saulgau über-
brachten Doris Schröter, Bürgermeiste-
rin, und Kurt Rimmele, Geschäftsführer 
der Sonnenhof-Therme Bad Saulgau 
GmbH, die besten Wünsche. „Wir be-
danken uns recht herzlich für die sehr 
gute Zusammenarbeit“, so Schröter. „Es 
wurde immer offen kommuniziert und für 
Problemstellungen fand man gemeinsam 
eine Lösung“, so Rimmele.

Von rechts: Bürgermeisterin Doris Schrö-
ter, Eugen Weiß, Brunhilde Weiß, Ge-
schäftsführer Kurt Rimmele

Foto: Nicole Schnieringer

Klangentspannung  
in der Sonnenhof-Therme 

Am Samstag, 14.9.2019, kann in der 
Sonnenhof-Therme in Bad Saulgau von 
13.00 bis 19.00 Uhr klangvoll gebadet 
und sauniert werden. Bei einer entspan-
nenden Klangreise können die Gäste 
abschalten, den Alltagsstress hinter sich 
lassen und bequem in der Liege rela-
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xen. Fußklangbäder tun nicht nur dem 
Körper, sondern auch der Seele gut. 
In der Saunawelt können Klangaufgüsse 
genossen werden, während beruhigende 
Düfte die Sinne inspirieren. Nach einem 
wohltuenden Tag können sich die Besu-
cher im Thermalbad-Restaurant "Gusta-
re" verwöhnen lassen. 

Foto: Ingo Rack

KUR UND
TOURISMUS

Samstag, 7. September
14.30 - 16.30 Uhr Aktion für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren
Es wird eine kleine Führung mit an-
schließender Bastelaktion geben.
Treffpunkt: 
Infopunkt Hütte, NaturThemenPark
Parkmöglichkeit: Fulgenstadter Straße, 
gegenüber des Trimm-Dich-Pfad-Park-
platzes
Kosten: € 6,00/Kind
Eine telefonische oder persönliche An-
meldung bei der Tourist-Information bis 
Freitag, 12.00 Uhr, ist erforderlich.
Tel. 07581 2009-0

Sonntag, 8. September
14.00 Uhr Führung
durch den NaturThemenPark
Treffpunkt: Infopunkt Hütte
mit MehrWertKarte kostenlos
anonsten € 3,00
Dauer ca. 1,5 Stunden

UMWELT UND
NATUR

Keine Chance den Ratten

Einige Bürger hatten in letzter Zeit über 
Ratten (in der Regel Wanderratten, sel-
tener Hausratten) in Hausgärten und auf 
Straßen geklagt. 

Nachfolgend einige Erläuterungen und 
Tipps zum Thema Ratten:

Die Stadt lässt seit einiger Zeit, je nach 
Bedarf, einen Teil ihrer Abwasserschäch-
te mit Giftköder belegen. An von Ratten 
besonders frequentierten Orten werden 
die Schächte auch mehrmals pro Jahr 
belegt. Die Ratten ziehen sich nach 
dem Verzehr eines Köders an einen un-
gestörten Platz zurück und sterben dort 
schmerzlos. Es kommt häufig vor, dass 
dieser Platz oberirdisch ist.

Falsches Kompostmaterial  
zieht Ratten an
Nicht nur in den Kanälen, sondern häu-
fig auch in Hausgärten, Krautländern, 
Bauernhöfen oder mitten in Siedlungen 
finden Wanderratten zum Teil paradiesi-
sche Zustände. 
Fleischreste und Nudeln mit Fleischso-
ße auf dem Kompost ziehen Ratten an. 
Grundsätzlich sollte man nur pflanzliche 
Abfälle aus Garten und Küche kompos-
tieren und dann im Hausgarten, Kraut-
land oder in der Landwirtschaft verwer-
ten. Fleisch, Wurst, Fleischbrühe und 
-soße gehören jedoch nicht auf den 
Kompost. Gerade weil die Ratten in den 
Grundstücken genug zum Fressen fin-
den, kann man sie immer öfters in den 
Gärten beobachten. Beim Kontakt mit 
den Ratten besteht zudem die Gefahr, 
sich mit Krankheiten anzustecken.
Des Weiteren sollten Abfälle mit Es-
sensresten nicht im Freien ungeschützt 
gelagert werden. Im Außenbereich abge-
stellte Müllsäcke, offene Komposter und 
offene Mülleimer sind für Mäuse und 
Ratten kein Hindernis und sie können 
sich mühelos an den Abfällen bedienen.
Wer also des Öfteren Ratten im Freien 
sieht, sollte zunächst nach den oben 
beschriebenen Nahrungsquellen im 
oberirdischen Bereich suchen. Halten 
sich Ratten im Gebäude auf, sollte man 
sich am besten an einen Kammerjäger 
wenden. 
Oberirdisches Rattenaufkommen muss 
beim Amt für öffentliche Ordnung, Tel. 
07581 207-131, gemeldet werden.
Sind eindeutig Abwasserkanäle die Ursa-
che eines erhöhten Rattenaufkommens 
oder sieht man Ratten auf öffentlichen 
Flächen, wenden Sie sich bitte an die 
Stadtverwaltung, Umweltamt, Tel. 07581 
207-325 oder den Eigenbetrieb Abwas-
serentsorgung, Tel. 07581 506-173.
Die Bekämpfung von Ratten auf privaten 
Flächen ist Sache des Grundstückeigen-
tümers oder dessen Bevollmächtigten.

Entsorgungstermine

Hausmüll (Restmüll)
Bezirk 1: Dienstag, 24.9.2019
Bezirke 2, 4, 5: Montag, 23.9.2019
Bezirk 3: Mittwoch, 25.9.2019
Bezirk 6: Donnerstag, 19.9.2019

Gelber Sack
Bezirke 1 - 6: Dienstag, 24.9.2019
Bei Fragen und Problemen mit der 
Abfuhr des Gelben Sacks: ALBA Süd 
GmbH & Co. KG, Tel. 07581 5089-0

Papier
Bezirke 1, 2, 4, 6: Samstag, 5.10.2019
Bezirke 3, 5: Freitag, 4.10.2019

Einteilung der Bezirke siehe Entsor-
gungskalender.

Problemstoffsammlung (halbjährlich):
Freitag, 15.11.2019
von 14.30 bis 16.00 Uhr
Städtischer Bauhof

Grüngut-Bündelsammlung
(halbjährlich):
Bezirke 1 - 4: Montag, 25.11.2019 
Bezirke 5 und 6: Dienstag, 26.11.2019 

Recyclinghof Moosheimer Straße:
Holz und Spanplatten aus dem Innen-
bereich (beschichtet und unbeschichtet), 
Kunststoffverpackungen, Metallschrott, 
Elektronikschrott, Papier, Kartonagen, 
Anlieferungen bis zu 1 m³ kostenlos, 
Mehrmengen 2,40 je ½ m³; Flaschen-
kork, kleine Mengen an Bauschutt kos-
tenlos - Annahme bis 100 Liter; Spei-
sefette, Kerzenwachs, CDs und DVDs 
ohne Hülle, Tintenpatronen, Tonerkartu-
schen, Faxpatronen 
Saftiger Gehölzschnitt (Reisig, Blätter) 
und Rasenschnitt können seit März wie-
der abgegeben werden, holziger Gehölz-
schnitt (grobes Material) das ganze Jahr 
über. 
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag, 13.00 - 17.00 Uhr
und Samstag, 9.00 - 15.00 Uhr

Grüngutsammelstelle Mackstraße 45
(auf dem Gelände der Fa. ALBA) 
Gehölzschnitt getrennt nach holzigem 
(ab 3 cm Durchmesser) und saftendem 
(unter 3 cm und Blätter, Schilf) Material, 
Rasenschnitt 

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag, 13.00 - 17.00 Uhr
und Samstag, 8.30 - 12.30 Uhr

Auskünfte zur Rubrik „Umwelt und 
Natur“ erteilt der städtische Umwelt-
beauftragte Thomas Lehenherr, Tel. 
07581 207-325.

AUS DEN
STADTTEILEN

BIERSTETTEN
Ortsvorsteher: Markus Knoll
bierstetten@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07583 2369
Tel. privat: 07583 4207
Dienstzeiten: Dienstags, 19.30 - 21.00 Uhr

Aus der konstituierenden  
Sitzung des Ortschaftsrats 
vom 3.9.2019
OV Markus Knoll begrüßte Bürgermeis-
terin Doris Schröter, alle anwesenden 
interessierten Bürger, die neu gewählten 
Mitglieder des Ortschaftsrats und alle 
Ortschaftsratsmitglieder. Nach dem Ver-
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lesen des Protokolls der letzten Sitzung 
wurde über den Eingang eines Bauan-
trages eines Einfamilienhauses in der 
Schreiberstraße und über den Verkauf 
des aktuell letzten Bauplatzes im Bau-
gebiet Schreiberstraße III informiert.

Fragestunde mit Bürgermeisterin  
Doris Schröter
Die Mehrheit der anwesenden Bürger 
waren Anwohner des Brunnenwegs und 
erkundigten sich nach dem aktuellen 
Stand der dortigen schwierigen, durch 
Anlieferverkehr verursachten Verkehrssi-
tuation.
OV Knoll erläuterte den aktuellen Stand. 
Die Bürgermeisterin entschuldigte die 
durch Krankheits- und Urlaubssituation 
bedingte Verzögerung und möchte die 
Bearbeitung in Kürze abschließen las-
sen, um eine möglichst zufriedenstellen-
de Lösung für alle Beteiligten zu finden.
Folgende weitere Themen wurden vom 
Ortschaftsrat angesprochen und disku-
tiert:
-  Ausbessern von Schadstellen in der 
Fahrbahn im Brunnenweg (durch Ver-
legung Wasserleitung) und im Schloß-
bühl (durch Erschließung)

-  Gefährliche Ausfahrt Biogasanlage 
Richtung Renhardsweiler für Kfz und 
Landmaschinen

-  Gefährliche Ausfahrt (oberer) Brunnen-
weg auf die Bierstetter Straße

-  Anlagen zur Geschwindigkeitsanzeige 
in den Ortschaften

-  Wiederaufstellung des Splitbehälters 
im Brunnenweg

-  Unansehnliche Betonmauern Orts-
durchfahrt Steinbronnen – Sanierung

Bürgermeisterin Schröter nahm sich ge-
nügend Zeit, die Themen zu besprechen 
und nahm sie mit, um sie intern in der 
Stadtverwaltung zu besprechen.

Feststellung von Hinderungsgründen
Nachdem OV Knoll verkündete, dass für 
die neu gewählten Ortschaftsräte beim 
Wahlamt keine Hinderungsgründe vorlie-
gen, stellte das bisherige Gremium dies 
formell fest. Die neuen Ortschaftsräte 
können somit in den Ortschaftsrat ein-
treten.

Verabschiedung der ausscheidenden 
Mitglieder des Ortschaftsrates
Die ausscheidenden Mitglieder des Ort-
schaftsrats Rüdiger Dichmann, Wolfgang 
Hermann und Andreas Schlick (nicht 
anwesend) wurden von OV Knoll mit 
einem Geschenkkorb verabschiedet.
Bürgermeisterin Doris Schröter und der 
stellvertretende Ortsvorsteher Rainer 
Widmann bedankten sich ebenfalls für 
ihr Engagement.
OV Knoll ging nochmals auf alle Themen-
bereiche ein, die in der letzten Periode 
thematisiert und bearbeitet wurden – es 
ging um Haushalte, Grundschule, Kin-
dergarten, Windkraftanlagen, Sanierung 
Dorfplatz, Dorfteich, die Lourdesgrotte, 
den Zustand der Straßen und Feldwege 
mit Sanierung, Hochwasserthemen usw. 
– Themen, bei denen auch trotz „heißer“ 
Diskussionen immer ein gutes Miteinan-
er und ein wertschätzender Umgang im 
Ortschaftsrat war. Es ging immer darum, 

ein Ergebnis im Sinne möglichst vieler 
Mitbürger zu erreichen.
Der Ortsvorsteher legte auch den neu 
gewählten Mitgliedern ans Herz, sich 
bei zukünftigen Entscheidungen immer 
zu überlegen, was die Bürgerinnen und 
Bürger bewegt und nicht nur aus eige-
nem Blickwinkel zu entscheiden.
An dieser Stelle bedankte sich OV Knoll 
auch bei allen Kandidaten, die sich, 
trotz einem Überhang an notwendigen 
Bewerbern, für die Kommunalwahl auf-
stellen ließen.

V.l.n.r.: R. Dichmann, R. Widmann, W. Her-
mann, M. Knoll

Foto: Sebastian Disam

Verpflichtung der 
Ortschaftsratsmitglieder
Nachdem die scheidenden Mitglieder 
des Ortschaftsrats den Sitzungstisch ver-
lassen haben und die neu gewählte/-n 
Ortschaftsräte/-in Claudia Widmann, Marco 
Gutermann und Johannes Kugler an de-
ren Stelle Platz genommen haben, folgte 
die Verpflichtung durch M. Knoll nach § 
32 GemO auf die gewissenhafte Erfüllung 
ihrer Pflichten, was durch Handschlag be-
kräftigt wurde. Die Verpflichtung des OV 
als Ortschaftsrat erfolgte durch das dienst-
zeitälteste OR-Mitglied Josef Volk-Daiber.

Vorschlag gem. § 71 Abs. 1 GemO für 
die Wahl des Ortsvorstehers
Die Wahl wurde von Bürgermeisterin 
Doris Schröter durchgeführt. In offener 
Wahl wurde bei einer (der eigenen) Ent-
haltung Markus Knoll zum Ortsvorsteher 
gewählt.

Vorschlag gem. § 71 Abs. 1 GemO für 
die Wahl des stellvertretenden Ortsvor-
stehers
Die Wahl wurde von OV Knoll durchge-
führt. In offener Wahl wurde bei einer 
(der eigenen) Enthaltung Sebastian Di-
sam zum stellvertretenden Ortsvorsteher 
gewählt.
Die beiden Wahlvorschläge zum Orts-
vorsteher und seines Stellvertreters ge-
hen an den Gemeinderat zur Wahl.

Wahl des Schriftführers
Nachdem sich Marco Gutermann für 
das Amt des Schriftführers bereiterklärt 
hat, wurde er einstimmig zum Schrift-
führer gewählt.

Info:
In der ersten Sitzung nach der Som-
merpause wählt der Gemeinderat alle 
Ortsvorsteher und deren Stellvertreter.

V.l.n.r.: Doris Schröter, Tobias Laux, Rai-
ner Widmann, Johannes Kugler, Marco 
Gutermann, Christian Hirschle, Claudia 
Widmann, Sebastian Disam, Josef Volk-
Daiber, Markus Knoll

Foto: Johannes Zubler

Liederkranz & Popchor  
Renhardsweiler

Einladung zur Sichelhenke
Siehe unter Renhardsweiler.

BOLSTERN
Ortsvorsteher: Anton Störk
bolstern@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 8763
Tel. privat: 07581 2839
Mobil: 0151 12750605
Dienstzeiten:
Dienstag, 18.30 bis 20.00 UhrDienstag und Freitag, 19.00 bis 20.30 Uhr

Ortsverwaltung  
geschlossen!

Wegen Urlaub entfallen die Dienst-
stunden am 17. und 24. September. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte direkt an die Stadtverwaltung Bad 
Saulgau oder an den stellvertretenden 
Ortsvorsteher Bernhard Tyborski.

SV Bolstern

Aktive

3. Pokalrunde
Donnerstag, 12.9.2019
18.45 Uhr SV Bolstern 
- SV Braunenweiler

4. Spieltag
Sonntag, 15.9.2019
SV Bolstern - SV Braunenweiler
Spielbeginn:
13.15 Uhr Reserve
15.00 Uhr 1. Mannschaft

Jugendabteilung

Freitag, 13.9.2019
D-Jugend
18.00 Uhr FV Bad Schussenried II 
- SGM SVB

A-Jugend
18.15 Uhr SGM SVB - SGM Altshausen
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Samstag, 14.9.2019
E-Jugend
12.15 Uhr SVB II - SGM Altshausen III
13.15 Uhr SVB I - SGM Altshausen I

D-Jugend
14.15 Uhr SGM Krauchenwies 
- SGM SVB

C-Jugend
15.30 Uhr SGM Ertingen - SGM SVB

Sonntag, 15.9.2019
B-Jugend
11.00 Uhr SGM SVB 
- SGM Oberdischingen

BONDORF
Ortsvorsteher: Anton Baumgartner
bondorf@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 5373277
Mobil: 0172 7654088
Dienstzeiten: Mittwoch, 17.30 - 20.00 Uhr

BRAUNENWEILER
Ortsvorsteher: Berthold Stützle
braunenweiler@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 7568
Tel. privat: 07581 4398
Dienstzeiten: Dienstag, 18.30 - 20.30 Uhr
Freitag, 18.30 - 19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Belegzeiten Bürgerhalle

Die Belegzeiten für das Schuljahr 
2019/2020 sind von den Nutzern bis 
20.9.2019 schriftlich bei der Ortsverwal-
tung einzureichen. Spätere Wünsche kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden.

Jahrgängertreffen

Die Jahrgänge 1929, 1939, 1949, 1959, 
1969 und 1979 treffen sich am Sams-
tag, 5. Oktober 2019 in Braunenweiler. 
Auftakt ist die freiwillige Einkehr bereits 
am Vorabend im Sportheim Braunenwei-
ler. Der Samstag gestaltet sich, begin-
nend mit Sektempfang, Kirche, gemein-
sames Mittagessen im „Hangar“ in Bad 
Saulgau mit anschließender Stadtfüh-
rung. Kaffee und Kuchen, Vesper und 
Ausklang im Sportheim Braunenweiler. 
Anmeldungen sind noch bis 21.9.2019 
möglich. Telefonische Rückfragen unter 
07581 4198.

Liederkranz & Popchor  
Renhardsweiler

Einladung zur Sichelhenke
Siehe unter Renhardsweiler.

SV Braunenweiler

Bezirkspokal heute, 12.9.2019
SV Bolstern - SV Braunenweiler
Spielbeginn 18.45 Uhr

Auswärtsspiel Sonntag, 15.9.2019
SV Bolstern - SV Braunenweiler
Spielbeginn 15.00 Uhr
Spielbeginn Reserve 13.15 Uhr

Turnabteilung - Übungsstunden
Ab dem 16. September beginnen wieder 
die Übungsstunden der Turnabteilung 
SV Braunenweiler.
Änderung: Es beginnen wieder zwei 
neue Kurse im Rope Skipping ab Don-
nerstag unter der Leitung von Lena 
Gelder.
Für Kinder ab 9 Jahren beginnt der Kurs 
um 17.00 Uhr, für die Jugend ab 13 
Jahren um 18.00 Uhr.
Nach den Herbstferien ab 4.11. von 
15.15 bis 16.00 Uhr wird immer mon-
tags ein Mutter- Kind-Turnen unter der 
Leitung von Ellen Scheffold angeboten.
Die Kinder für das Mutter-Kind-Turnen 
sollten etwa 1,5 Jahre alt sein.
Um rege Beteiligung wird gebeten.

Montag Kinderturnen
16.15 – 17.15 Kindergar-
tenkinder
17.15 – 18.151. Klasse bis 
4. Klasse
18.15 – 19.155. – 6. Klasse 
Männerturnen 
20.00 – 21.45

Dienstag Seniorenturnen
08.45 – 09.45
Funktionsgymnastik
19.15 – 20.15

Donnerstag Rope Skipping
Ab 9 Jahre   17.00 – 18.00 
Ab 13 Jahre18.00 – 19.00
Yoga
19.30 – 21.30

FRIEDBERG
Ortsvorsteher: Edwin Reber 
friedberg@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 8341
Tel. OV: 07581 1246 ab 18 Uhr
Dienstzeiten: Montag, 19.00 - 20.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Narrenzunft Friedberg

Vereinsausflug
Der diesjährige Ausflug findet am Sams-
tag, 5. Oktober statt und führt nach 
Senden in die Blacklight- und Minigolf-
Arena nach Ulm.
Weitere Infos sind der Einladung zu ent-
nehmen.
Anmeldung ab sofort bei Susi Pfeiffer 
unter Tel. 07585 91188 (11.30 - 14.00 
Uhr) oder ab 20.00 Uhr.
Die Verantwortlichen freuen sich über 
eine rege Beteiligung. 

FULGENSTADT
Ortsvorsteher: Robert Eisele
fulgenstadt@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 3890
Tel. privat: 07581 2029106
Dienstzeiten: Mittwoch, 18.00 - 21.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat von 9.00 - 12.00 Uhr

Aus der öffentlichen Sitzung 
des Ortschaftsrates  
vom 4.9.2019

OV Eisele begrüßte Bürgermeisterin Schrö-
ter, die bisherigen und künftigen Ort-
schaftsräte sowie die anwesenden Gäs-
te. Unsere Gesellschaft und Demokratie 
basiert und profitiert maßgeblich von der 
kommunalen Selbstverwaltung und deren 
Gremien. Aufgrund dessen freut es OV Ei-
sele, dass auch dieses Jahr wieder Perso-
nen bereit waren, sich für den Dienst des 
Ortschaftsrates zur Verfügung zu stellen.

Berichte und Bekanntgaben 
- Umrüstung des Stromnetzes durch die 
Netze BW im kommenden Jahr

- Baumbestand im Kindergarten
- Verkehrssicherung
- Kanalsanierung Luibertusweg/Saulgau-
er Straße

- Rückblick Kastanienfest
- Bachaustritt beim Wagenhauser Bach 
aufgrund Bibertätigkeit

Fragestunde  
mit Bürgermeisterin Schröter
Folgende Themen wurden dabei bespro-
chen:
- Bauplatzsituation in Fulgenstadt und 

den Möglichkeiten der Verbesse-
rung. ("Enkelgrundstücke" sind hier-
bei problematisch.)

- Bestandsschutz und Entwicklung 
des hiesigen Kindergartens

- Umrüstung der Straßenbeleuchtung 
auf LED

- Hochwasserschutz/Dammschutz
auch im Hinblick der anhaltenden 
Biber-Tätigkeiten

- Wasserversorgung/Begrenzung Ent-
nahmemengen etc.

Verabschiedung ausscheidender  
Ortschaftsratsmitglieder
OV Eisele verabschiedete folgende Ort-
schaftsräte: Achim Müller (Schultesbeck), 
Melanie Remensperger, Klaus Keller und 
insbesonders Bernhard Boscher, welcher 
sich 30 Jahre für den Dienst des Orts-
teils als Ortschaftsrat und Ortsvorsteher 
zur Verfügung gestellt hat. 

Foto: Siegfried Blumer
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Dafür dankte OV Eisele sehr herzlich in 
seiner Laudatio und übergab Geschenke 
den in Verantwortung tätiger Personen.

Verpflichtung
OV Eisele verpflichtete gemäß Gemein-
deordnung Baden-Württemberg die neu-
en Ortschaftsräte und wies auf die ge-
wissenhafte Erfüllung ihres Amtes hin. 
Die Verpflichtung wurde durch Hand-
schlag bekräftigt. Die Verpflichtung von 
Ortschaftsrätin Möhrle wird nach de-
ren Urlaub in der nächsten OR-Sitzung 
nachgeholt. 
Vorschlag gem. § 71 Abs. 1 GemO. für 
die Wahl des Ortsvorstehers 
Die Wahl wurde von Bürgermeisterin 
Doris Schröter durchgeführt. In offener 
Wahl wurde einstimmig Robert Eisele 
zum Ortsvorsteher gewählt (Vorschlag 
an den Gemeinderat).
Vorschlag gem. § 71 Abs. 1 GemO. für 
die Wahl des 1. Stellvertreters 
In offener Wahl wurde einstimmig Khai-
rallah Birkler zum 1. Stellvertreter des 
Ortsvorstehers gewählt. 

Bestellung Schriftführer
Zum Schriftführer wurde einstimmig Eva-
Maria Harsch gewählt. 

FV Fulgenstadt

Aktive

Sonntag, 15. September 2019
FC Laiz - FV Fulgenstadt
Spielbeginn: Reserve spielfrei
Spielbeginn: 1. Mannschaft 15.00 Uhr
Weitere Infos auf der Homepage unter:
www.fv-fulgenstadt.de

Frauenfußball

Samstag, 14. September
SC Blönried II - 
SGM Fulgenstadt/Herbertingen
Spielbeginn: 17.00 Uhr

Jugendfußball

Freitag, 13. September
D-Junioren
FV Bad Schussenried II - 
SGM Fulgenstadt/Bolstern/Herbertingen II
Spielbeginn: 18.00 Uhr

A-Junioren
SGM Bolstern/Fulgenstadt/Herbertingen 
- SGM Altshausen
Spielbeginn: 18.15 Uhr

Samstag, 14. Sepember
E-Junioren
SGM Ennetach - FV Fulgenstadt
Spielbeginn: 13.15 Uhr

C-Junioren
SGM Binzwangen - 
SGM Fulgenstadt/Bolstern/Herbertingen
Spielbeginn: 15.30 Uhr

B-Juniorinnen
SV Unlingen - FV Fulgenstadt
Spielbeginn: 13.30 Uhr

Sonntag, 15. September
B-Junioren
SGM Herbertingen/Bolstern/Fulgenstadt 
- SGM Oberdischingen
Spielbeginn: 11.00 Uhr

Dienstag, 17. September
D-Junioren
SGM Fulgenstadt/Bolstern/Herbertingen II 
-FV Bad Saulgau II
Spielbeginn: 18.00 Uhr

GROßTISSEN
Ortsvorsteher: Peter Widmann
grosstissen@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 3726
Tel. privat: 07581 537298
Tel. mobil: 0175 8538717
Dienstzeiten: Montag, 18.00 - 20.00 Uhr

Neue Brennholzsäge  
der Jagdgenossenschaft

Vorführung und Einweisung
Am Freitag, 13. September 2019, um 
16.00 Uhr findet die Vorstellung und 
Einweisung der neuen Brennholzsäge 
bei Norbert Jäggle in Kleintissen statt.

Liederkranz  
Tissen-Moosheim

Singende Männer Tissen-Moosheim
Siehe unter Moosheim.

HAID
Ortsvorsteher: Ansgar Kleiner
haid@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. + Fax Rathaus: 07581 8813
Tel. privat: 07581 527630
Dienstzeiten: Montags, 18.30 - 20.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

HOCHBERG
Ortsvorsteherin: Andrea Schneider
hochberg@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 6244
Mobil: 0160 7280864
Dienstzeiten:
Montag, 18.00 - 19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Aktives Hochberg e.V.

Abschlussfahrt der Senioren
Zum Abschluss des Jahresprogrammes 
fahren die Senioren am Mittwoch, 16. 
Oktober nach Zwiefalten. Das Pro-
gramm beinhaltet die Besichtigung des 
renovierten Münsters sowie Besuch des 
Loretto-Hofes, jeweils mit Führung; Mit-
tagessen in der Brauereigaststätte - Kaf-
fee und Kuchen auf dem Loretto-Hof. 
Abfahrt um 10.30 Uhr mit Privat-Pkws am 
Sportheim. Rückkehr gegen 17.30 Uhr.
Anmeldung bei J. Berschauer bis 
20.9.2019 (Tel. 4341).

SV Hochberg

Kreisliga A2 Donau

Sonntag, 15.9.2019, 17.00 Uhr!
SV Sigmaringen - SV Hochberg

LAMPERTSWEILER
Ortsvorsteher: Jürgen Anton Thomma
lampertsweiler@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 3715
Tel. privat: 07581 4578
Fax privat: 07581 527172
Dienstzeiten: Mittwoch, 19.00 - 20.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Liederkranz & Popchor  
Renhardsweiler

Einladung zur Sichelhenke
Siehe unter Renhardsweiler.

MOOSHEIM
Ortsvorsteher: Richard Kemmer
moosheim@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 8650
Tel. privat: 07581 1616, Fax 537365
Dienstzeiten: Dienstag von 18.00 - 20.00 Uhr
Freitag von 19.00 - 20.00 Uhr

Liederkranz  
Tissen-Moosheim

Die „Singenden Männer Tissen-Moos-
heim“ haben ihre Sommerpause been-
det und proben wieder jeden Dienstag 
ab 20.15 Uhr in Moosheim im alten 
Pfarrhaus.
Interessenten, die Spaß am Singen ha-
ben, sind zum Schnuppern herzlich will-
kommen.

RENHARDSWEILER
Ortsvorsteherin: Sonja Halder
renhardsweiler@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 1488
Tel. privat: 0170 4322435
Dienstzeiten: Dienstag von 17.30 - 18.30 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung

Blutspenderehrung

Foto: Andreas Fürst

Orhan Yilmaz, Marco Frankenhauser, 
Alexander Wild und Frank Herrmann 
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(fehlt auf dem Foto) wurden für 10-mali-
ges Blutspenden geehrt. Ortsvorsteherin 
Halder bedankte sich bei den Spendern 
auch im Namen des DRK. Sie über-
reichte den Spendern die Ehrennadel, 
die Urkunde und ein kleines Geschenk.

Liederkranz  
Renhardsweiler e.V.

Sichelhenke
Der Liederkranz & Popchor Renhards-
weiler feiert am Sonntag, 22.9.2019 die 
traditionelle Sichelhenke im Dorfgemein-
schaftshaus Renhardsweiler.
Der Festtag beginnt mit dem Erntedank-
gottesdienst um 10.00 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus mit musikalischer Ge-
staltung vom gemischten Chor unter 
Mitwirkung des Kindergartens Regenbo-
gen. Danach ist Frühschoppen im Dorf-
gemeinschaftshaus mit gut bürgerlichem 
Mittagstisch sowie Kaffee und Kuchen.
Von 12.00 bis 15.00 Uhr werden Kinder-
spiele angeboten.
Ab 17.00 Uhr ist Festausklang mit Ves-
per.
Die Sängerinnen und Sänger laden herz-
lich alle Gemeindemitglieder, sowie aus-
wärtige Freunde und Gäste herzlich ein.

Sportverein Renhardsweiler

Aktive Mannschaft
Sonntag, 15.9.2019
Auswärtsspiel gegen FC Ostrach
13.15 Uhr erste Mannschaft

Damen-Mannschaft
Landesliga in Bad Saulgau
Freitag, 13.9.2019
19.30 Uhr Heimspiel SG Altheim

Sonntag, 15.9.2019
Kreisliga in Renhsw.
10.30 Uhr Heimspiel SV Ölkofen

Jugendabteilung
Samstag, 14.9.2019
A-Junioren in Brwl.
17.00 Uhr Heimspiel SGM Mägerkingen
B-Juniorinnen auswärts
17.00 Uhr gegen SV Unlingen
C-Junioren auswärts
14.15 Uhr gegen SGM Neufra
C-Juniorinnen in SLG
15.30 Uhr Heimspiel SV Aberweiler
D-Junioren auswärts
14.15 Uhr SV Langenenslingen
E-Junioren auswärts
13.15 Uhr SGM Ebersbach

Sonntag, 15.9.2019
B-Junioren in Brw.
11.00 Uhr SV Langenenslingen

Mittwoch, 18.9.2019
D-Junioren in Renh.
18.00 Uhr SGM Bingen

WOLFARTSWEILER
Ortsvorsteher: Eugen Stork
wolfartsweiler@ortsverwaltung-bad-saulgau.de
Tel. Rathaus: 07581 7575
Tel. privat: 07581 51558
Dienstzeiten: Mittwoch, 19.00-21.00 Uhr

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Foto: Friedbert Simon
in: Pfarrbriefservice.de

Friedberger Fest
Sonntag, 15. September
10.00 Uhr Festgottesdienst
im Dorfgemeinschaftshaus
mit Sakramentsprozession auf den Buschl
und anschließendem Mittagstisch
im Dorfgemeinschaftshaus
Die Kirchengemeinde Friedberg lädt 
herzlich ein!

Bad Saulgau - Stadtpfarrei

Freitag, 13. September
Hl. Johannes Chrysostomus
 8.30 Uhr St. Johannes
ökum. Gottesdienst zur Einschulung
 9.00 Uhr St. Antonius, Heilige Messe
(für Karl und Martin Dumbeck und Alo-
sia Brändle), anschl. stille Anbetung vor 
ausgesetztem Allerheiligsten
15.00 Uhr St. Antonius
Barmherzigkeitsrosenkranz
17.15 Uhr St. Antonius
Kreuzwegandacht
18.00 Uhr St. Antonius
Sakramentaler Segen

Samstag, 14. September
Fest Kreuzerhöhung
 9.00 Uhr Kreuzkapelle
Festliche Messfeier zum
Patrozinium der Kreuzkapelle
St. Johannes, keine Beichtgelegenheit
15.00 Uhr Bondorf, Tauffeier
17.00 Uhr Liebfrauen, Heilige Messe
(für Oliver Geiselhart)
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Sonntag, 15. September
24. Sonntag im Jahreskreis
 8.30 Uhr St. Antonius, Heilige Messe
10.30 Uhr St. Johannes, Heilige Messe
(für alle Lebenden und Verstorbenen un-
serer Seelsorgeeinheit)
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Montag, 16. September
Hl. Kornelius und Hl. Cyprian
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Dienstag, 17. September
Hl. Hildegard von Bingen
Hl. Robert Bellarmin
15.00 Uhr St. Antonius
Ökum. Gottesdienst zum 80er-Fest
18.15 Uhr St. Antonius, Rosenkranz
19.00 Uhr St. Antonius, Heilige Messe
(für Anne Wielath)

Mittwoch, 18. September
Hl. Lambert
 9.00 Uhr St. Johannes, Marktmesse 
(für die armen Seelen)
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Donnerstag, 19. September
Hl. Januarius von Neapel
 9.00 Uhr St. Antonius, Beichtgelegenheit
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz
19.00 Uhr St. Johannes, Heilige Messe
(für Albert Sigg, Andreas und Theresia Abt)

Taufsonntage
In der Stadtpfarrkirche sind als Tauf-
sonntage vorgesehen: 6.10., 3.11. und 
1.12.2019 - jeweils um 12.00 Uhr.

Termine

„Orte des Zuhörens“
Sprechzeiten jeden Mittwoch und 
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr in 
der Antoniuskirche in Bad Saulgau

Montag, 16. September
15.00 Uhr Kath. Gemeindehaus
Offener Trauerkreis

Dienstag, 17. September
20.00 Uhr Kath. Gemeindehaus
Spieleabend der Kolpingsfamilie

Mittwoch, 18. September
15.00 Uhr Kath. Gemeindehaus
Gebetskreis

Donnerstag, 19. September
16.00 Uhr Stadtmuseum, Führung
durch die Ausstellung
„1.200 Jahre Bad Saulgau -
Fälschung mit Folgen“ (Hugo Birkhofer)

Bolstern

Sonntag, 15. September
10.00 Uhr festliche Messfeier
zum Weinfest mit dem
Männerchor Bolstern im Weinkeller
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Sonntag, 22. September
 9.30 Uhr Rosenkranz
10.00 Uhr Wortgottesfeier

Braunenweiler

Freitag, 13. September
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe
(für Kreszentia und Bernhard Lutz)

Sonntag, 15. September
 9.30 Uhr Rosenkranz
10.00 Uhr Heilige Messe
(gestift. Jahrtag für Agnes und Hans 
Roth)
Silberner Sonntag für die Renovation 
unserer Pfarrkirche.

Montag, 16. September
18.30 Uhr Rosenkranz

Freitag, 20. September
18.30 Uhr Rosenkranz
in Untereggatsweiler
19.00 Uhr Heilige Messe
(für Lotte Nassal) in Untereggatsweiler

Samstag, 21. September
11.00 Uhr Tauffeier in Untereggatsweiler

Sonntag, 22. September
 9.30 Uhr Rosenkranz
10.00 Uhr Wortgottesfeier

Friedberg

Sonntag, 15. September
Fest der Sieben Schmerzen Mariens
Friedberger Fest
10.00 Uhr festliche Messfeier 
zu Ehren der schmerzhaften Muttergottes
(für die verstorbenen Mitglieder der Sie-
ben-Schmerzen-Bruderschaft) im Dorf-
gemeinschaftshaus und Sakraments-
prozession auf den Buschl - begleitet 
von den Friedberger Musikanten und 
dem Schützenverein Wolfartsweiler, an-
schließend Mittagstisch im Dorfgemein-
schaftshaus. Herzliche Einladung!
Silberner Sonntag für die Renovation 
unserer Pfarr- und Wallfahrtskirche.

Sonntag, 22. September
10.00 Uhr Wortgottesfeier 
in Wolfartsweiler

Fulgenstadt

Sonntag, 15. September
 9.30 Uhr Rosenkranz
10.00 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 18. September
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 21. September
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe

Hochberg

Freitag, 13. September
18.30 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 15. September
10.00 Uhr Wortgottesfeier

Freitag, 20. September
18.30 Uhr Rosenkranz

Samstag, 21. September
Feier des Erntedankfestes
18.00 Uhr Heilige Messe
zum Erntedankfest

Moosheim

Freitag, 13. September
 8.00 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 15. September
 9.30 Uhr Rosenkranz
10.00 Uhr Wortgottesfeier

Montag, 16. September
 8.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 17. September
19.00 Uhr Rosenkranz in Großtissen
19.00 Uhr Rosenkranz in Kleintissen

Mittwoch, 18. September
 8.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 19. September
keine Heilige Messe

Freitag, 20. September
 8.00 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 22. September
Feier des Erntedankfestes
 9.30 Uhr Rosenkranz
10.00 Uhr Familienmesse
(Jahrtag für Anna Stützle)
zum Erntedankfest
anschl. Erntedankfeier im Bürgersaal

Bitte um Erntegaben
Für den Erntedankaltar bitten wir Sie herz-
lich um Erntegaben. Diese können am Frei-
tag, 20.9.2019, in der Pfarrkirche Moosheim 
abgegeben werden. „Vergelts Gott!“

Renhardsweiler

Samstag, 14. September
 8.00 Uhr Wortgottesdienst 
zur Einschulung
im Dorfgemeinschaftshaus

Sonntag, 15. September
 9.30 Uhr Rosenkranz in Bierstetten
10.00 Uhr Wortgottesfeier in Bierstetten

Dienstag, 17. September
18.30 Uhr Rosenkranz in Bierstetten
19.00 Heilige Messe
(gestift. Jahrtag für Eugen und Magda-
lena Widmann) in Bierstetten

Donnerstag, 19. September
 8.30 Uhr Rosenkranz in Bierstetten

Sonntag, 22. September
Feier des Erntedankfestes
10.00 Uhr Familienmesse
zum Erntedankfest
mit dem Kindergarten
musikalische Gestaltung
durch den Liederkranz
Anschließend ist Sichelhenke im Dorf-
gemeinschaftshaus.
Silberner Sonntag für die Renovation 
unserer Pfarr- und Wallfahrtskirche.

Sießen

Samstag, 14. September
 7.00 Uhr Laudes
 7.20 Uhr Heilige Messe
18.45 Uhr Vesper

Sonntag, 15. September
 7.00 Uhr Laudes
 7.30 Uhr Konventsmesse
 9.30 Uhr Gemeindemesse
17.30 Uhr Vesper

Montag, 16. September
 6.00 Uhr Laudes
 6.20 Uhr Konventsmesse
 9.00 Uhr Heilige Messe mit Laudes
18.45 Uhr Vesper

Dienstag, 17. September
Fest der Wundmale des Hl. Franziskus
 6.30 Uhr Laudes
 9.00 Uhr Heilige Messe mit Laudes
18.30 Uhr Heilige Messe mit Vesper

Donnerstag, 19. September
 6.30 Uhr Laudes
 9.00 Uhr Heilige Messe mit Laudes
17.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Heilige Messe mit Vesper
für Gemeinde und Konvent
anschl. eucharistische Anbetung
bis 21.00 Uhr

Öffnungszeiten Hummelsaal:
Dienstag - Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 16.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 14.00 - 16.30 Uhr

geschlossen:
montags und am 1. Sonntag im Monat
Gottesdienstzeiten können sich kurzfris-
tig verändern! Informationen finden Sie 
aufder Homepage: www.klostersiessen.
de.Anfragen sind auch telefonisch über 
die Klosterpforte möglich.
Herzliche Einladung zur eucharistischen 
Anbetung: werktags nach dem ersten 
Gottesdienst bis zur Vesper oder Eu-
charistiefeier; sonntags in der Regel von 
11.00 bis 18.00 Uhr.

Wolfartsweiler

Sonntag, 15. September
Heute ist in Wolfartsweiler kein Gottes-
dienst.
Sie sind herzlich zum Fest der Sieben 
Schmerzen Mariens (Friedberger Fest) 
nach Friedberg eingeladen.
10.00 Uhr festliche Messfeier
im Dorfgemeinschaftshaus und
Sakramentsprozession auf den Buschl
anschließend Mittagstisch
im Dorfgemeinschaftshaus

Mittwoch, 18. September
19.00 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 22. September
10.00 Uhr Wortgottesfeier

Mitteilungen für alle Pfarreien

Die Kollekten
sind an diesem Sonntag für die Aufga-
ben in den Pfarrgemeinden bestimmt.

Wallfahrt der Seelsorgeeinheit
nach Maria Steinbach
Donnerstag, 19. September 2019
Abfahrt: 8.00 Uhr in Bad Saulgau
am Festplatz
Bei Fragen wenden Sie sich an das 
Pfarrbüro, Tel. 4893-10.
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Caritas-Sammlung
vom 21. bis 29. September 2019
Kath. Kirchenpflege, Bad Saulgau
Bankverbindung: KSK Bad Saulgau
IBAN: DE76 65351050 0000 2114 11
BIC: SOLADES1SIG
„Hier und jetzt helfen!“ - unter diesem 
Motto ruft die Caritas vom 21. bis zum 
29. September 2019 zur Caritas-Samm-
lung in allen Gemeinden der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart auf. Die Spenden 
werden für Hilfsangebote direkt vor Ort 
eingesetzt: 50 Prozent der Sammlung 
bleiben in den Kirchengemeinden für 
sozial-karitative Aufgaben. Der ande-
re Teil geht an den Caritasverband für 
Projekte in der jeweiligen Caritas-Region 
vor Ort.

Kollekten
Am Sonntag, 29. September 2019, sind 
die Kollekten in den Gottesdiensten für 
die Caritas bestimmt.

Offener Kreis lädt Trauernde ein
Der offene Trauerkreis der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Johannes lädt am 
Montag, 16. September 2019, von 15.00 
bis 17.00 Uhr wieder ins Gemeindehaus 
Bad Saulgau (Schulstraße 16) ein.
Der Kreis möchte Menschen einladen, 
ihren Weg der Trauer nicht alleine zu 
gehen. Er eröffnet die Möglichkeit, Ver-
ständnis und Unterstützung in geschütz-
tem Rahmen mit anderen Trauernden 
zu erfahren. Impulse, Austausch und 
Kreatives helfen uns dabei und es gibt 
Kaffee und Kuchen durch den Sozial-
ausschuss der Kirchengemeinde. 
Es sind alle Menschen herzlich willkom-
men, unabhängig von Konfession und 
Wohnort. Das Angebot ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich. Bei 
Fragen kann man sich an das Dekanat 
wenden (Tel. 07351 8095400).

Kleidersammlung der
Hilfsorganisation Aktion Hoffnung
im Dekanat Saulgau am 12.10.2019
Kleider spenden - Entwicklung stärken
Im Dekanat führen Katholische Kirchen-
gemeinden am 12.10.2019 eine Samm-
lung gebrauchter Kleidung zugunsten 
der kirchlichen Hilfsorganisation Aktion 
Hoffnung durch. Gesammelt werden 
gebrauchte und gut erhaltene Kleidung 
und Schuhe. Die Aktion Hoffnung ver-
wertet die gesammelten Textilien nach 
den strengen Kriterien des Dachver-
bands FairWertung und unterstützt mit 
den Erlösen Entwicklungshilfeprojekte 
und Bildungsprojekte in den Ländern 
des Südens. In den meisten Gemeinden 
wird eine Straßensammlung durchge-
führt, genauere Informationen hierzu und 
zur Verteilung der Sammelsäcke werden 
noch bekanntgegeben.

Katholische Seelsorgeeinheit 
Bad Saulgau
Kath. Pfarramt, Pfarrstraße 1
Tel. 4893-10, Fax 4893-11
E-Mail: stjohannes.badsaulgau@drs.de
www.kath-kirche-badsaulgau.de
Bankverbindung: KSK Bad Saulgau 
IBAN: DE60 6535 1050 0000 2010 29
BIC: SOLADES1SIG

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 
vormittags: 9.00 - 12.00 Uhr
nachmittags: 14.00 - 17.00 Uhr 

Dekan Peter Müller
Tel. 4893-10 
E-Mail: peter.mueller@drs.de

Pater Shinto Kattoor
Braunenweiler, Renhardsweiler Straße 14
Tel. 3728, Fax 4945
E-Mail: Shinto.KattoorVarkey@drs.de

Pfarrer Harald Johannes Öhl
Friedberg, Am Kirchberg 6
Tel. 5287701, Fax 5287702
E-Mail: hjoehl@gmx.de

Pfarrvikar Joel Nirmalraj
Kirchplatz 2
Tel. 2007077, Fax 4807482
E-Mail: frjoel04@gmail.com

Diakon Johannes Jann
Wilhelmstr. 1
Tel. 5084848, Fax 4898897
E-Mail: johannes.jann@drs.de

Pastoralreferentin Schwester 
Marie-Pasquale Reuver
Wilhelmstr. 1
Tel. 5084847 oder 0151 18010652
Fax 4898897, E-Mail:
sr.mariepasquale@klostersiessen.de

Gemeindereferentin Schwester 
Angela Maria Jäger
Wilhelmstr. 1, Tel. 5370342
E-Mail: AngelaMaria.Jaeger@drs.de

Kath. Kirchenpflege
Kirchplatz 2
Tel. 7691, Fax 527858, E-Mail:     
KathKirchenpflege.BadSaulgau@drs.de
Bankverbindung: KSK Bad Saulgau
IBAN: DE76 6535 1050 0000 2114 11
BIC: SOLADES1SIG

Kath. Dekanatsbüro
Kirchplatz 2
Tel. 527841 (Mittwoch und Donnerstag)  
Fax 527858
E-Mail: Dekanat.Saulgau@drs.de

Kath. Gemeindehaus
Schulstraße 16
Tel. 7369, Fax 4803030
Mobil 0151 23132737
E-Mail: kathgemeindehaus@web.de

Stadtpfarrkirche (Sakristei)
Tel. 527704
Weitere Adressen s.u. „Notdienste“

Ökumenische Veranstaltungen

Kurseelsorge und Krankenhaus

Samstag, 14. September
18.00 Uhr Krankenhauskapelle
Katholischer Gottesdienst

Sonntag, 15. September
 9.30 Uhr Reha-Klinik
Andachtsraum A 303
Katholische Wortgottesfeier

Dienstag, 17. September
10.00 Uhr Seniorenheim
Katholischer Gottesdienst

Freitag, 20. September
18.30 Uhr Reha-Klinik 
Andachtsraum A 303
Evangelischer Gottesdienst

Termine und Mitteilungen

Mittwoch, 18. September
17.40 Uhr Antoniuskirche
Ökumenische Abendandacht
„Innehalten mitten in der Woche“

Evang. Kirchengemeinde 
Bad Saulgau

Wochenspruch:
Christus spricht: Was ihr getan habt 
einem von diesen meinen geringsten 
Brüdern, das habt ihr mir getan.

Matthäus 25,40

Gemeindebüro geschlossen
Das Gemeindebüro ist am Donnerstag, 
12. September, und Freitag, 13. Sep-
tember 2019, geschlossen.

B. u. K. 
Donnerstag, 12. September 
15.00 - 18.00 Uhr im ev. Gemeindehaus
Christlicher Büchertisch, Kaffee und Be-
gegnung im Gemeindehaus. Herzliche 
Einladung!

Ökum. Gottesdienst zur Einschulung
Freitag, 13. September
„Einfach spitze, dass du da bist!“
 8.30 Uhr St.-Johannes-Kirche
(Pfarrerin Stefanie Zerfaß/
Diakon Johannes Jann)

Grillen und Indiaca-Spiel
Samstag, 14. September
Gemeinsamer Beginn nach den
Sommerferien für die neuen
Konfirmanden und ihre Familien
16.00 Uhr ev. Gemeindehaus 
Es freut sich auf Euch und Sie Pfarrerin 
Stefanie Zerfaß. 

Taizé-Andacht
Samstag, 14. September
18.00 Uhr Christuskirche
Bad Saulgau
Die Ev. Erwachsenenbildung Bad Saulgau 
lädt nach der Sommerpause wieder 
Christen aller Konfessionen zum öku-
menischen monatlichen Taizé-Gebet ein. 
Die meditativen Lieder aus Taizé sind 
Botschaften der Versöhnung und der 
Heilung, für Jung und Alt, für Frau und 
Mann. Sie werden in verschiedenen Spra-
chen gesungen, ergänzt durch liturgische 
Texte. Begleitet werden die Gesänge von 
Flöten und Keyboard. Weitere Auskünfte 
bei D. Gaißmaier, Tel. 07581 506515.

Gottesdienst mit Taufe 
Sonntag, 15. September
13. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Christuskirche Bad Saulgau
(Pfarrerin Stefanie Zerfaß)
Getauft wird: Mila Ecker
aus Herbertingen
Das Opfer ist für unsere eigene Gemein-
de bestimmt.
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Besuchsdienst
Dienstag, 17. September 
14.00 Uhr ev. Gemeindehaus
Lutherzimmer, Bad Saulgau

Ökum. Gottesdienst 
zum 80er-Fest 
Dienstag, 17. September
15.00 Uhr St. Antonius
(Pfarrer i.R. Raiser/Pfarrer Dörflinger)

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 17.September 
18.30 - 19.30 Uhr ev. Gemeindehaus
Bad Saulgau

Konfirmandenunterricht 
Mittwoch, 18. September 
14.30 - 16.00 Uhr ev. Gemeindehaus
Bad Saulgau (Pfarrerin Stefanie Zerfaß)

B. u. K. 
Donnerstag, 19. September 
15.00 - 18.00 Uhr im ev. Gemeindehaus
Sie finden dort christliche Medien über 
Gott in der Welt - zum Ansehen und 
Kaufen, Gespräche über Glauben und 
das Leben zum Zuhören und Austau-
schen, Kaffee zum Genießen. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen. 

Evangelisches Gemeindebüro 
Gutenbergstraße 49
88348 Bad Saulgau 
Tel. 07581 8630
www.evkirche-badsaulgau.de
gemeindebuero.bad-saulgau@elkw.de
dienstags, donnerstags und freitags
jeweils 8.30 - 11.30 Uhr
mittwochs, 16.00 - 17.30 Uhr

Pfarramt 1:
Bad Saulgau 
West und Teilorte
vakant

Pfarramt 2:
Bad Saulgau 
Ost und Herbertingen
Pfarrerin Stefanie Zerfaß
Gutenbergstraße 49a
Tel. 07581 3863
stefanie.zerfass@elkw.de

Krankenhauspfarramt
Pfarrer Matthias Ebinger
Tel. 07581 5276092
matthias.ebinger2@elkw.de

Ev. Kirchenpflege
Gutenbergstraße 49
Tel. 07581 537962
kirchenpflege@evkirche-badsaulgau.de
mittwochs, 9.00 - 12.00 Uhr
KSK Bad Saulgau 
IBAN: DE19 6535 1050 0000 2094 30
BIC: SOLADES1SLG

Weitere Kirchen

• Freie Christengemeinde
Bad Saulgau KdöR

Bahnhofstraße 7
88348 Bad Saulgau
www.fcg-bad-saulgau.de
Tel. 07581 5347963

Freitag, 13. September
17.00 Uhr Teamtreff 
Royal Rangers - christliche Pfadfinder
Kontakt: Jessica Krapp
Tel. 0176 84131681

Sonntag, 15. September
 9.30 Uhr Gottesdienst 

Gäste sind herzlich willkommen.

• Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

Kaiserstraße 59
Kontakt: Waldemar Wolf
Tel. 07581 526438

Gottesdienst:
jeweils samstags, 9.30 - 11.30 Uhr
Bibelgespräch: 9.30 - 10.30 Uhr
Predigt: 10.30 - 11.30 Uhr
Gebetsstunde: 18.00 Uhr

www.bad-saulgau.adventist.eu

• Jehovas Zeugen KdöR
Martin-Staud-Str. 35, Bad Saulgau
Tel. 07581 4240
Website: www.jw.org

Donnerstag, 12. September
19.00 Uhr Zusammenkunft
unter der Woche

Samstag, 14. September
18.00 Uhr biblischer Vortrag:
Befreiung aus einer finsteren Welt
18.35 Uhr Wachtturm-Studium:
Jehova unter Verbot dienen

• Neuapostolische Kirche KdöR
Kramerstraße 12, Bad Saulgau
Info unter Tel. 07581 5660
http//:www.nak-sued.de
http//:www.nak.org

Sonntag,15 . September
 9.30 Uhr Gottesdienst
14.30 Uhr Gemeindefest
mit Kaffee und Kuchen
anschließend grillen

Donnerstag, 19 . September
20.00 Uhr Gottesdienst
mit Bez.-Ev. Reichle

Gäste sind zu allen Gottesdiensten 
herzlich willkommen.

VEREINE

TSV 1848 Bad Saulgau e.V.

Lungensport/Sport nach Krebs
Der TSV 1848 Bad Saulgau e.V. bietet 
eine Reihe von Gesundheitskursen an. 
Insbesondere auch Lungensport für Er-
krankungen wie chronische Bronchitis, 
COPD und Asthma. Die Kursleiterinnen 
sind hochqualifiziert geschult.
Ebenso bietet der TSV Sport nach 
Krebs, ein Bewegungsprogramm des 
Württembergischen Landessportbun-
des (WLSB), mit speziell ausgebildeten 
Übungsleiterinnen, die mit den medizi-
nischen Aspekten der Krebsnachsorge 
vertraut sind, an. Auch Ungeübte kön-
nen an den Stunden jederzeit teilneh-
men.

Weitere Informationen sind erhältlich 
über die TSV-Geschäftsstelle, Tel. 07581 
537970, mail@tsv-badsaulgau.de.

Freie Plätze im Yoga-Kurs 
Beginn: 17.9.2019
Dienstags von 18.00 bis 19.30 Uhr fin-
det in der Aicher-Scholl-Schule in Bad 
Saulgau Yoga - auch für Anfänger - un-
ter Leitung von Hildegard Hohnheiser 
statt.
Der Kurs findet zehn Mal statt. Die 
Kursgebühr beträgt für TSV-Mitglieder 
50,00 Euro und für Nichtmitglieder 80,00 
Euro. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
eine Anmeldung ist erforderlich.
Rückfragen und Anmeldung: Geschäfts-
stelle TSV 1848 Bad Saulgau e.V., Tel. 
07581 537970 oder E-Mail: mail@tsv-
badsaulgau.de

Abt. Handball

Saisonstart der TSV-Handballer 
Am Samstag geht‘s endlich los

Foto: TSV Bad Saulgau

Die Fangemeinde kann sich auf eine 
spannende Landesliga-Saison freuen. 
Los geht‘s gleich mit einem Heimspiel-
kracher. Am Samstag, 14. September, 
um 18.00 Uhr wartet mit Württember-
gliga-Absteiger SG Herbrechtingen-Bol-
heim gleich ein ambitioniertes Team auf 
den TSV. Beide Mannschaften möchten 
am Saisonende weit oben stehen, um in 
der übernächsten Saison bei der Neu-
einteilung der Ligen nicht abzurutschen. 
Denn die Landesliga wird dann in eine 
höhere Verbandsliga und eine erneute 
Landesliga aufgeteilt. Die Bad Saulgauer 
streben den Einzug in die Verbandsliga 
an (mindestens Platz vier erforderlich).
Mit Patrick Osterc, David Tovmasy-
an und Torhüter Armin Greiner verlie-
ßen Ende der vergangenen Saison drei 
starke Akteure den Verein. Einer der 
Schwerpunkte der Saisonvorbereitung 
war die Einbindung der Neuzugänge 
aus Pfullendorf Eric Kempf (Linksaußen) 
und Dennis Sugg (Halbposition) sowie 
aus Rietheim Jimmy Solis (Rechtsau-
ßen, Halbposition). Auch der ehemalige 
TSV-Jugendspieler Hannes Fischer stößt 
diese Saison nach einigen Jahren beim 
MTG Wangen wieder zum TSV. Von der 
A-Jugend steigt Matthias Zoll zur Mann-
schaft auf. Auch der vor einiger Zeit 
ausgestiegene TSVler Daniel Matt steht 
wieder im Kader. Menschlich fühlen sich 
die „Neuen“ schon ganz gut aufgenom-
men. Sportlich hoffen Trainer Matthias 
Kempf und der sportliche Leiter Kri-
schan Hillenbrand ebenfalls auf Erfreuli-
ches. Welchen Leistungsstand das neue 
Team jedoch hat, lässt sich wohl erst 
nach ein paar Spieltagen sagen.
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Im Bezirkspokal am vergangenen Sams-
tag, 7. September, half die erste Mann-
schaft der personell stark dezimierten 
zweiten Mannschaft gegen Langenau/
Elchingen 2 aus und war schon mal 
in Torlaune. Der TSV gewann souverän 
mit 35:20. Der Klassenunterschied war 
deutlich zu spüren.

Zweite spielt um 16.00 Uhr
Bereits um 14.30 Uhr tritt die weibliche 
D-Jugend in ihrem ersten Bezirksliga-
match gegen die SG Argental an. Und 
um 16.00 Uhr, im Vorspiel zur ersten 
Mannschaft misst sich die zweite Her-
renmannschaft von Trainer Nico Bota 
gegen den HC Lustenau. Lustenau be-
endete die vergangene Bezirksligasaison 
als Tabellenzweiter, der TSV als Dritter 
- gleich zum Auftakt also eine äußerst 
interessante Begegnung.

FV Bad Saulgau 04

Kreisliga A

Sonntag, 15.9.2019
15.00 Uhr FVS -
SC Türkiyemspor Saulgau

Kreisliga A Reserve

Sonntag, 15.9.2019
13.15 Uhr FVS -
SC Türkiyemspor Saulgau

Frauen Kreisliga A

Sonntag, 15.9.2019
10.30 Uhr SG FVS/Renhardsweiler -
SV Ölkofen

A-Junioren

Samstag, 14.9.2019
17.15 Uhr SGM Bad Schussenried/
Michelw. - FVS

B-Junioren

Sonntag, 15.9.2019
11.00 Uhr FVS -
SGM Mägerkingen/Steinh./Trochtelf.

C-Junioren

Samstag, 14.9.2019
15.30 Uhr FVS - 
SSV Emerkingen

D-Junioren

Freitag, 13.9.2019
18.00 Uhr FVS II -
SGM Ostrach/Weithart II

Samstag, 14.9.2019
14.15 Uhr TSG Ehingen - FVS

Dienstag, 17.9.2019
18.00 Uhr SGM Fulgenst./Bolst./
Herbert. II - FVS II

Mittwoch 18.9.2019
18.00 Uhr FVS - SGM Hohentengen/
Ölkofen/Hundersingen
E-Junioren

Samstag, 14.9.2019
12.15 Uhr SGM Ostrach/Weithart II -
FVS II
13.15 SGM Ostrach/Weithart -
FVS

Tennisclub Bad Saulgau e.V.

Clubmeisterschaften
Der Tennisclub Bad Saulgau veranstaltet 
am 21. und 22. September die Club-
meisterschaften im Doppel und Mixed. 
Alle Mitglieder, ob Jugendliche, Hobby-
spieler, Aktive oder Senioren, sind dazu 
recht herzlich eingeladen. Wer daran 
teilnehmen möchte, sollte sich bis Frei-
tag, 20.9., 18.00 Uhr in die ausgehäng-
ten Listen eintragen. Die Einteilung in 
die verschiedenen Kategorien wird je 
nach Anmeldungen vorgenommen.
Die Meisterschaftsspiele beginnen am 
Samstag, 21.9. um 10.00 Uhr.
Im Rahmen dieser Veranstaltung kön-
nen alle Interessierten auch das Tennis-
Sportabzeichen ablegen.
Nähere Informationen gibt es bei Sport-
wart Konrad Späth, Tel. 07581 6975

Bürger helfen Bürgern
Bad Saulgau e.V.

Helfertreffen 2019 am
NaturThemenPark Bad Saulgau
„Forschen - entdecken - sehen - fühlen 
- erleben“, so lautet das Motto im Na-
turThemenPark Bad Saulgau
Hierher hat der Verein „Bürger helfen 
Bürgern e.V.“ alle Helfer/-innen zum jähr-
lichen Treffen und Gedankenaustausch 
eingeladen. 28 Personen, darunter auch 
viele Vorstandsmitglieder, sind gekom-
men, um durch Tasten, Hören, Sehen 
und Fühlen das „Wunder Natur“ nach-
haltig zu entdecken. Förster a.D. Bernd 
Lochbühler hat die Gruppe geführt und 
viel Wissenswertes berichtet. Die Prob-
lembereiche des Waldzustandes sowie 
die Borkenkäferplage in BW waren ein 
beliebtes Thema bei den Diskussionen. 

Foto: Gerhard Geiger

Anschließend führte der Weg die vom 
NaturThemenPark beeindruckten Helfer/-
innen zum Seestüble nach Wagenhau-
sen, wo sie zu einem Vesper eingeladen 
waren. Natürlich wurde auch das Thema 
„Angebote und Weiterentwicklung“ im 
Verein intensiv besprochen.

Neue Anlaufstelle befindet sich in der 
Karlstraße - Bürgertreff soll in wenigen 
Wochen folgen
Der Verein Bürger helfen Bürgern zieht 
ins frühere „Pauls“-Café und erweitert 
sein Angebot mit einem Bürgertreff. 

Seit Mittwoch, 4. September 2019, ist 
das Büro von Bürger helfen Bürgern im 
neuen Domizil geöffnet. Eröffnet wurde 
vorerst das Büro. Der neue Bürgertreff 
soll folgen.
Der Verein Bürger helfen Bürgern ver-
mittelt Menschen, die bei Arbeiten im 
Haus oder im Garten helfen können, zu 
solchen Menschen, die Hilfe benötigen. 
Das können Arbeiten im Haushalt und 
Garten sein. Möglich sind auch Entlas-
tung bei der Betreuung von Angehö-
rigen, das Übernehmen von Einkäufen 
oder die Hilfe bei der Grabpflege. Bür-
ger helfen Bürgern versucht die Helfer 
an Hilfesuchende zu vermitteln.
Für alle gibt es jetzt eine neue Anlauf-
stelle in den Räumlichkeiten im Erdge-
schoss von „Pauls“, die auch barrierefrei 
erreichbar ist.

Ideal auch als Treff
Für den geplanten Bürgertreff sind die 
Voraussetzungen ebenfalls ideal. The-
ke, Tische und Stühle des einstigen 
„Pauls“-Café finden Wiederverwendung. 
Zwei- bis dreimal soll der Bürgertreff 
die Möglichkeit zum Treffen, zu Spiel 
und Austausch bieten. Getränke, Kaffee 
und Kuchen soll es dabei geben. Das 
Bürgertreff-Team unter der Leitung von 
Lutz Manke ist dabei, sich zu formie-
ren. Spätestens bis zur geplanten of-
fiziellen Eröffnung im Oktober soll es 
den neuen Treff geben. „Wir sind nicht 
profitorientiert und sind keine Konkur-
renz zu Cafés“, macht die Vorsitzende 
Elisabeth Gruber klar. Auch für eigene 
Veranstaltungen des Vereins wie Vorträ-
ge könnten die Räume genutzt werden. 
Die Räumlichkeiten sollen aber auch 
ehrenamtlich tätigen Arbeitskreisen oder 
Vereinen aus dem sozialen Bereich für 
Veranstaltungen überlassen werden.
Derzeit hat der Verein Bürger helfen 
Bürgern 280 Mitglieder. 70 Mitglieder 
haben sich als Helfer eintragen las-
sen, 50 davon sind als Helfer auch im 
Einsatz. Helfer können sich geleistete 
Stunden gutschreiben lassen, die sie 
einlösen können, wenn sie später ein-
mal Hilfe benötigen. Dass bislang nicht 
alle Helfer zum Einsatz kommen, liege 
auch daran, dass nicht alle, die einen 
Bedarf an Hilfe haben, auch tatsächlich 
kommen. „Die Hemmschwelle ist wohl 
immer noch zu groß“, sagt Doris Gaiß-
maier. Mit der neuen Anlaufstelle gibt es 
vielleicht die eine oder andere frühere 
Hemmschwelle nicht mehr.

Foto: Rudi Multer
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Bürgerwache Saulgau

50 Jahre Bürgerwachheim
Tag der offenen Tür
bei der Bürgerwache
„Bürgerwache zum Anfassen“

Ansicht Saulgaus um 1600 gemalt von Ar-
thur Bay 1969 

Foto: Archiv Bürgerwache
Die Bürgerwache Saulgau 1239 e.V. fei-
ert am Samstag, 21. September 2019, 
ab 14.00 Uhr das 50-jährige Jubiläum 
der Einweihung des Bürgerwachheims. 
Mit Kaffee und Kuchen, Besichtigungen, 
Vesper und Bürgerwachheimabend mit 
den „Polkahelden“ der Stadtmusik Bad 
Saulgau begeht die Bürgerwache dieses 
Jubiläum im Glockeneichweg im und 
um das Bürgerwachheim. 
Nähere Informationen folgen im kom-
menden Stadtjournal am Donnerstag, 
19. September 2019. 

Donaulerchen

Beginn: Singstunden
Die Sommerpause der Donau-Lerchen 
Bad Saulgau geht zu Ende und die 
Singstunden beginnen wieder am mor-
gigen Freitag, 13. September 2019, um 
17.00 Uhr im Proberaum der Rehaklinik 
im Erdgeschoss.
Der Chor teilt sich in zwei Chorgruppen 
- Kinder von 5 bis 9 Jahren (Buben und 
Mädchen) zu den Lerchenkindern mit 
Margreth Röck, von 17.00 bis 18.00 Uhr 
und ab 10 Jahren in die Schola-Gruppe, 
die von Stefanie Esslinger, Musiklehre-
rin und -pädagogin professionell geleitet 
wird. Dabei wird mit den Stimmübungen 
aktuelle Chorliteratur in Rock, Pop, Mu-
sical und geistlicher Lieder geprobt, um 
für die bevorstehenden Chortermine gut 
vorbereitet zu sein.

Herzliche Einladung zum Mitsingen

Foto: Helene Straub

Die Freude und der Spaß in der Ge-
meinschaft stehen im Mittelpunkt, wes-
halb weitere Jugendliche in den Chor 
zum Kennenlernen herzlich eingeladen 
sind, an den ersten Singstunden unver-
bindlich mitzumachen.
Treffpunkt: 17.00 - 18.30 Uhr 
im Raum 82

Mädchenkantorei  
St. Johannes Bad Saulgau

Mädchenkantorei St. Johannes Bad 
Saulgau begeistert in und um London
Traditionell unternimmt die Mädchenkan-
torei St. Johannes Bad Saulgau jedes 
Jahr eine Konzertreise. So gestalteten die 
jungen Mädchen bereits Konzerte und 
Gottesdienste in Paris, Salzburg, Barce-
lona, New York und Budapest. Vergange-
ne Woche waren sie einer Einladung ins 
Vereinigte Königreich gefolgt. Neben ei-
ner Gottesdienstgestaltung in der Kirche 
St. James Picadilly sang der Chor unter 
der Leitung von Christine Wetzel meh-
rere Konzerte in St. Albans und in der 
beeindruckenden St.-Alfege-Church in 
Greenwich. Auf dem Programm standen 
anspruchsvolle Werke von Rheinberger, 
Mendelssohn, Vivaldi, u.a. Begleitet wur-
den die 30 Sängerinnen des Konzertcho-
res der Mädchenkantorei am Klavier von 
Simon Föhr. Neben den Auftritten kam 
natürlich die Stadt London auch nicht 
zu kurz. Dagmar Haug, die selbst viele 
Jahre in der Mädchenkantorei aktiv war, 
stellte ein abwechslungsreiches kulturel-
les Programm zusammen und führte die 
jungen Damen durch die beeindruckende 
Stadt an der Themse. 

Foto: Simon Föhr

Bereits am 5.10.2019 gestaltet die Mäd-
chenkantorei ein Kurkonzert in der Re-
haklinik. Neue Sängerinnen sind jeder-
zeit, vor allem jetzt zu Schuljahresbeginn, 
herzlich willkommen. Proben sind immer 
dienstags um 17.30 Uhr für den Grund-
chor (ab der 3. Klasse) und von 18.45 
bis 20.15 Uhr für den Konzertchor (ab 
der 7. Klasse). Bei Interesse und Fragen 
kann gerne Kontakt mit der Chorleiterin 
Christine Wetzel aufgenommen werden 
(maeka-badsaulgau@web.de).

Schwäbischer Albverein  
Bad Saulgau

Tageswanderung
Am 22. September 2019 unternimmt der 
Schwäbische Albverein Bad Saulgau 
eine Tageswanderung im Donautal. Über 

die Treppen am Wanderparkplatz Laiz-
Alte Donau gelangt man zum Borren. 
Weiter führt die Tour durch den Wald 
zum „Gebrochen Gutenstein“. Der Aus-
sichtspunkt bietet einen unvergleichli-
chen Blick über die Schmeienmündung 
und die Ruine Dietfurt. Über Dietfurt 
(Mittagspause, eventuelle Einkehr mög-
lich) wird am Wald entlang der Inzigko-
fer Park erreicht. Über die Teufelsbrücke 
führt der Pfad hinunter zum Amalien-
felsen. Der Park wurde 1811 von der 
Fürstin Amalie Zephyrine auch „Rette-
rin des Hauses Hohenzollern“ genannt, 
angelegt. Nach der Überquerung der 
neuen Hängebrücke wird der Parkplatz 
wieder erreicht.
Wanderzeit: ca. 4 Stunden
Feste Schuhe sind zu empfehlen.
Alle Wanderfreunde auch Nichtmitglie-
der, sind auf eigene Gefahr, herzlich ein-
geladen. Abfahrt ist um 10.00 Uhr am 
Parkplatz Buchauer Amtshaus in Bad 
Saulgau. Die gemeinsame Einkehr ist 
im Landgasthof „Adler“ in Hundersingen 
geplant.

DAS LANDRATSAMT
INFORMIERT

Landrätin lädt zur  
Bürgersprechstunde

Die Möglichkeit, mit Landrätin Stefanie 
Bürkle ins Gespräch zu kommen, bietet 
sich allen Bürgerinnen und Bürgern des 
Landkreises bei der nächsten Bürger-
sprechstunde der Landrätin am Diens-
tag, 17. September 2019, ab 18.00 Uhr. 
Dabei können mit der Leiterin der Kreis-
verwaltung Anliegen besprochen sowie 
Wünsche und Anregungen vorgebracht 
werden.
Das Gespräch findet in den Räumen 
des Pflegestützpunkts in der Hofstra-
ße 12 in Mengen statt. Um Anmeldung 
über das Sekretariat der Landrätin unter 
Tel. 07571 102-1011 wird gebeten. 

Kreisjugendring  
Sigmaringen e.V.

bietet Jugendleiterausbildung an
Auch in diesem Herbst bietet der Kreis-
jugendring Sigmaringen e.V. die Mög-
lichkeit an, die Jugendleiterkarte (Julei-
ca) zu machen. Mitmachen können alle, 
die sich für die Jugendarbeit in ihren 
Vereinen einsetzen. Diese Qualifikation 
bietet pädagogische Grundlagen für die 
täglichen Situationen des Vereinsalltags. 
Themeninhalte mit angehenden Jugend-
leitern und auch erfahrenen Gruppenlei-
ter sind: Jugendschutz, Aufsichtspflicht, 
Projekte und Spielideen für den Grup-
penalltag in verschiedenen Situationen.
Im Landkreis Sigmaringen können mit 
der JuleicaFördergelder für die Jugend-
arbeit im Verein beantragt werden. Dar-
über hinaus kann die Juleica für Ange-
bote innerhalb der Vereinsarbeit genutzt 
werden. Eintritte werden günstiger, es 
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gibt Geschäfte, die Prozente für Ju-
leicabesitzer geben. Durch die Juleica 
soll das Ehrenamt gestärkt werden, das 
heißt, Besitzer dieser Karte können in 
manchen Geschäften vergünstigt ein-
kaufen. Im Dezember kann innerhalb der 
Ehrenamtswoche der Europapark kos-
tenlos besucht werden. 
Der Kreisjugendring führt den Kurs ge-
meinsam mit der Kinder- und Jugend-
agentur Sigmaringen ju-max Sigmarin-
gen im Pfarrhaus Mengen durch. 
Wer seine Juleica verlängern lassen 
möchte, kann dies innerhalb vom Kurs 
ebenfalls auffrischen. Anmeldungen 
werden hierzu ebenfalls erbeten. Mehr 
Infos sowie die Kurszeiten finden sich 
unter: www.kjr-sigmaringen.de. Wer kei-
nen Internetzugang hat, kann auch bei 
Christine Brückner, Tel. 07571 7317156 
anrufen. 
Anmeldeschluss: 20. September 2019

Hebammensprechstunde

Kostenlose Einzelberatung für (werden-
de) Eltern mit Kindern im 1. Lebensjahr
Sprechzeit: dienstags von 9.00 bis 
12.00 Uhr (ohne Überweisung, ohne 
Terminvereinbarung) im Fachbereich Ge-
sundheit des Landratsamtes Sigmarin-
gen, Hohenzollernstr. 12 in 72488 Sig-
maringen
Anschließend von 12.00 bis 12.30 Uhr 
telefonische Sprechstunde unter 07571 
102-4266.
www.landkreissigmaringen.de/hebam-
mensprechstunde

Interessantes
und Wissenswertes

Jahrgang 1943/44

Memmingen als Reiseziel
Der Jahrgang 1943/44 macht am Don-
nerstag, 19. September 2019, eine 
Städtereise mit der Bahn ins schwäbi-
sche Memmingen in Bayern. Um 9.15 
Uhr treffen sich die Jahrgänger am 
Bahnsteig zur Abfahrt. Nach Ankunft 
gibt es eine Stadtführung mit anschlie-
ßendem Mittagessen in der historischen 
„Blauen Traube“. Das „Kreuzherrencafé“ 
ziert den Stadtbummel.
Kleidung je nach Witterung.

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Der Garten im September 2019
Tipp: Blumenzwiebeln sind zum Ver-
wildern unter Bäumen und Sträuchern 
ideal. Besonders geeignet sind Win-

terlinge, Schneeglöckchen, Blauster-
ne und Traubenhyazinthen. Dazu wird 
die Mulchdecke unter den Gehölzen 
zur Seite geharkt. Danach werden die 
Zwiebeln bunt gemischt auf die Rabat-
te gestreut. Eine Schicht aus zehn Zen-
timetern Humus, etwas Rindenmulch 
und die alte Mulchdecke sorgen an-
schließend für ausreichenden Schutz. 
Das farbenprächtige Beet bringt Jahr 
für Jahr Frühlingsstimmung in den Gar-
ten.

Kohlarten düngen
Chinakohl steht im September in der 
Hauptentwicklung und braucht darum 
viel Wasser und Nährstoffe. Je nach Wit-
terung sind im September zwei bis drei 
Wassergaben zu je 20 l/m² erforderlich. 
Mit Beginn der Kopfbildung erhält der 
Chinakohl noch eine Kopfdüngung aus 
einem schnell wirkenden Stickstoffdün-
ger. Auch der stark zehrende Grünkohl 
erhält im September eine Stickstoff-
Kopfdüngung, damit er bis zum Frost 
noch ausreichend Blattmasse bildet. Bei-
de Kohlarten erhalten 5 g Reinstickstoff 
je m². Düngerlösungen sind besser als 
trocken ausgestreutes Granulat, da der 
Stickstoff schneller pflanzenverfügbar ist 
und nicht ausgewaschen wird. Gleich-
zeitig erhalten die Pflanzen das für die 
Nährstoffaufnahme erforderliche Was-
ser. Die Lösungen werden 0,2-prozentig 
angesetzt, das heißt 20 g Mineraldünger 
werden in 10 l Wasser gelöst. Eine Gieß-
kanne mit Düngerlösung reicht für 4 m² 
Kohl-Anbaufläche.

Fallobst lesen
Fallobst beim Apfel sollte regelmäßig 
aufgesammelt werden. Aus den „ma-
digen“ Früchten kriechen nämlich die 
Schmetterlingslarven (Wickler) aus, ver-
puppen sich im Boden und schlüpfen 
im kommenden Jahr als neue Populati-
on. Optimal wäre ein tägliches Auflesen 
der Früchte. Diese sollten schnell frisch 
verzehrt oder verarbeitet werden. Befal-
lenes Fallobst gehört natürlich nicht auf 
den Komposthaufen. Ein Weibchen des 
Apfelwicklers legt beispielsweise in der 
ersten Generation 80 bis 100 Eier an den 
Früchten ab. Daher kann eine regelmäßi-
ge Fallobstlese einen Neubefall wesent-
lich eindämmen.

Holunder ernten
Holunder wird ab Ende August über meh-
rere Wochen geerntet. Von der gesun-
den Wildobstart existieren inzwischen 
zahlreiche Sorten, die sich durch große 
Trugdolden mit einheitlicher Beerenreife 
auszeichnen. In der Reihenfolge sind dies 
‚Sampo’, ‚Mammut’ und ‚Haschberg’. Die 

Verarbeitung der sehr stark färbenden 
Beeren sollte unmittelbar nach der Ernte 
erfolgen. Da die roten Stiele der Frucht-
stände den Geschmack beeinträchtigen, 
müssen die Beeren davon getrennt wer-
den. Das geht ganz einfach mit einer Spei-
segabel. Die Beeren enthalten den gifti-
gen Inhaltsstoff Sambunigrin und dürfen 
deshalb nicht roh verzehrt werden. Ko-
chen zerstört dieses Glykosid.

Strohblumen trocknen
Strohblumen werden zum Trocknen mit 
den Blüten nach unten aufgehängt. So 
bleiben die Stiele gerade. Damit sie ihre 
leuchtenden Farben behalten, müssen 
Strohblumen (Helichrysum) rechtzeitig 
geschnitten werden, und zwar bevor die 
Blumen voll erblüht sind. Dazu sollte tro-
ckenes Wetter abgewartet werden. Die 
geschnittenen Stiele werden in kleinen 
Bündeln an einem luftigen, dunklen Ort 
aufgehängt. Strohblumen sind einjähri-
ge Sommerblumen, die im April direkt 
ins Freiland ausgesät werden. Sie mögen 
sandige, nährstoffarme Böden in sonniger 
Lage.

Quelle: Bundesverband  
Deutscher Gartenfreunde e.V.
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